Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Der Reichskanzler, die Abgeordneten und die Wähler. 

L. C. Der Reichstag hat ſich am Mittwoch auf drei Wochen 
vertagt. Die Abgeordneten werden das Oſterfeſt in ihrer Heimath 
feiern und dieſe Gelegenheit benutzen, Fühlung mit ihren Wählern 
über diejenige Vorlage zu gewinnen, welche in dem zweiten Theil der 
Seffion das hervorragendſte Intereſſe in Anſpruch nehmen wird, über 
das Unfallverſicherungsgeſet. In dem Momente, wo die 
Vertagung eintritt, veröffentlicht die „Prov.⸗Correſpondenz“ einen 
Artikel über „die Arbeiter⸗Reform“, der den Gegenſatz zwiſchen der 
jetzigen und der früheren Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers in einer 
Weiſe erörtert, welche erkennen läßt, daß die Schlagworte des Staats⸗ 
ſoclalismus den offietöfen Federn noch nicht recht geläufig geworden 
ſind. Die große Mehrzahl der Leſer, für welche die Leiſtungen der 
„Prov.⸗Correſpondenz“ beſtimmt find, werden ſich hoͤchlichſt verwundern, 
wenn ſie hören, es ſei nothwendig, „daß der Staat nicht geſchehen 
läßt, was geſchieht, ſondern handelnd wirkt zum Wohl der 
Geſammtheit, namentlich zum Schutz der Schwächeren.“ Die 
Behauptung, daß namentlich die preußiſche Staats⸗Verwaltung 
dem Princip des „Geſchehenlaſſens“ zu ſehr gehuldigt habe, 
dürfte im Lande mit ungetheilter Heiterkeit aufgenommen werden; 
in dieſer Hinſicht hat jeder Bauer fo viel Erfahrung, daß er wiſſen 
wird, was von den Phraſen der „Prov.⸗Correſp.“ zu halten iſt, 
namentlich wenn die jetzt in Ausſicht geſtellte „Staatshilfe“ Hand 


in Hand mit dem „ſegensreichen Zwang“ gehen ſoll, wenn die 


Staatshilfe in beſchränktem Umfange erkauft werden ſoll einmal 


durch den Verzicht auf die perſönliche Freihelt und zum zweiten durch 00) 


die Einführung neuer Verbrauhöfteuern, von denen die wirth⸗ 


ſchaftlich Schwachen ebenſo getroffen werden wie alle Uebrigen. Das 


iſt eben der ſchwache Punkt in dem Reformprogramm des Reichs⸗ 
kanzlers, daß der Appell an die Begehrlichkeit der Maſſen als Hebel 
zur Durchführung einer Steuerpolitik benutzt werden ſoll, welche 
die Hauptiſteuerlaſt auf die Gegenſtände des Maſſenverbrauchs ab: 
wälzen will. „Die parlamentariſchen Parteien“ — das muß die 
„Provinzlal⸗Correſpondenz“ eingeſtehen — find bezüglich der Mittel 
und Wege zur Durchführung des reichskanzleriſchen Programms 
„noch nicht zu feſten Anſichten und Entſchlüſſen durchgedrungen“; 
aber ſie tröſtet ſich damit, daß „in der Bevölkerung der Um⸗ 
ſchwung als vollzogen gelten darf“, und daß die parlamentariſchen 
Parteien ſich nicht in Widerſpruch mit der Bevölkerung ſetzen werden, 


mit der ſie jetzt wieder in nähere Berührung kommen. Wen will die 


„Prov.⸗Correſp.“ mit dieſer dreiſten Entſtellung der Sachlage täuſchen, 
die „Beoölkerung“, von deren Belehrung. fie fabelt, oder die „parla⸗ 
mentariſchen Parteien“, die ſchwerlich der Winke der Offielöſen be⸗ 
dürfen, um ſich über die Stimmung ihrer Wähler zu orientiren? 
Auf die Wähler wird das Eingeſtändniß, daß die „parlamentariſchen 


Parteien“, d. h. der geſammte Reichstag, fi weigern, die letzten] “ 


Schlußfolgerungen des Programms des Reichskanzlers zu billigen und 
ſich anzueignen, daß ſelbſt die Conſervativen in die Oppoſition ge⸗ 
drängt worden ſind, ſchwerlich ohne Einfluß bleiben; ſie werden in 
dem Zweifel an der Unfehlbarkeit des Reichskanzlers, den ſchon die 


Wirkungen der geprieſenen Zolltarifreform geweckt haben, nicht er⸗ 


ſchüttert, ſondern beſtärkt werden. 
Zur bevorſtehenden Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers 
in Berlin. a 


Unſer Berliner =:Correfpondent ſchreibt unterm 7. d.: 

Es darf als ziemlich ſicher gelten, daß der neue ruſſiſche Kalſer 
in der dritten Maiwoche am hieſigen Hofe eintrifft und wie 
ſeine Vorgänger den militäriſchen Uebungen beiwohnt, welche um 
dieſe Zeit ſtattzufinden pflegen. Es heißt, der Kaiſer habe unſerm 
Kronprinzen bei ſeiner letzten Anweſenheit in Petersburg ſeinen Be⸗ 
ſuch in Ausſicht geſtellt und der außerordentliche Botſchafter Fürſt 
Suworow hätte dem Kaiſer geſtern ein Handſchreiben ſeines Sou⸗ 
veräns überbracht, worin die Zuſage des Beſuchs erneuert worden 
iſt. Man will wiſſen, der neue Czar wolle ſich von hier direct 
nach Wien begeben, wie dies denn auch wahrſcheinlich klingt. 
Wenn man nun aber daran berelts die Meldung knüpft, es ſtehe 
unmittelbar die Wiederbelebung eines neuen Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes 
zu erwarten, ſo handelt es ſich dabei für jeden, der die Verhältniſſe 
kennt, doch nur um eine vage Vermuthung. Thatſache iſt, daß 
Alexander III. die Aufrechthaltung der früheren Beziehungen zwiſchen 
Rußland, Deutſchland und Oeſterreich moͤglichſt intact erhalten möchte; 
ob und in welchem Umfange Deutſchland und Oeſterreich bei allem 
entgegenkommenden Willen zu neuen Verträgen oder Abmachungen 
bereit ſein möchten, hängt jedenfalls von Bedingungen ab, welche man 
augenblicklich noch gar nicht überſehen kann. 


Deutſchland. 

“ Berlin, 7. April. [Umtlihes.] Se. Majeſtät der König hat dem 
ymnaſtal⸗Oberlebrer Polſter zu Oſtrowo den Rothen Adler⸗Orden vierter 

Probi dem Geheimen Regierungsrath Heym zu Marienwerder und dem 

a bebial Rentmeiter 8. D., Geheimen Rechnungsrath Zimmerhäckel zu 

3 110 ne den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Gymnaſial⸗ 
orſchullehrer Blümel zu Oſtrowo den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 


Klaſſe dem emeritirten Schullehrer Kreuel zu Köln den Adler der Inhaber 5 


des Königlichen Haus⸗Ordens von Hobenzollern; ſowie dem Schullehrer 
Sn zu Kaubewig im Kreiſe Liegnitz, dem penſionirten Stenetauffeher 
en Gerihtsbuten und Gretutor 3, D. Gerfon 
8 ni BE und dem Gemeinde⸗Kirchenälteſten und Bauer⸗Altſitzer 
1 zu Badingen im Kreiſe Templin das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Dombicar Berlage zum Kaiſerli a 
Regierungs- und Schulrath, ſowie j en ee ee 
85 un e biet den ſtändigen Hilfsarbeiter im Miniſte 
5e. Maje er König bat dem Sanitäts⸗ en a 
Berlin den Charakter als Geheimer re Verte ne Heſſe in 
. Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector Dr. Anton Fuchte 
in Eſſen ift zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt worden. — Der ſeitherige 
Kreis⸗Wundarzt, Sanitäts⸗Rath Dr. Müller zu Minden iſt zum reis 
Phyſilus des Kreiſes Minden ernannt worden. — Den Kloſtergutspächtern 
achenthal zu Wülfinghauſen, Falkenhagen zu Northeim und Bode 
e iſt der Charakteer als Königlicher Ober⸗Amtmaun bei: 
en. f 
Der außerordentliche Profeſſor Dr. Ernft Stahl iſt aus der matbe⸗ 
matiſchen und naturwiſſenſchaſtlichen Facultät der Kaiſer Wi Uni 115 
fät Straßburg ausge} 117 5 chen 3 iſer Wilbelms⸗Univer 
erlin, 7. April. [Se. Majeftät der Kaiſer und König 


empfing heute den aus St. Petersburg hier eingetroffenen General- 
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Vierteljähriger Abonnementspr. in Brezlau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Nile 5d für den 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Adjutanten von Werder, nahm militäriſche Meldungen und demnächſt 5 
0 


die Vorträge des Kriegsminiſters und des General⸗Adjutanten von 
Albedyll entgegen. Inzwiſchen empfing Se. Majeſtät den Beſuch 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 


nahm vorgeſtern Vormittag militärlſche Meldungen entgegen und 


empfing Nachmittags den Kriegsminiſter, General der Infanterie von 
Kameke. — Geſtern früh 9½ Uhr begab Sich Se. Kaiſerliche Hoheit 
mit dem Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg zur Abhaltung einer 
Schnepfenjagd nach der Spandauer Stadtforſt. — Abends 6 Uhr 
empfingen Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin den ruſſiſchen außerordent⸗ 
lichen Botſchafter, Fürſten Suworow, und demnächſt den Kaiſerlichen 
Botſchafter in London, Grafen zu Münſter. (R. ⸗Anz.) 


Gewinn⸗Liſte der 1. Klaſſe 164. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 


ohne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 7. April. Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende 
Nummern gezogen worden: 

0 51 55 201 13 82 326 404 17 44 534 78 610 80 759 70 87 
(90) 948 99 1022 134 (120) 51 74 293 337 40 78 426 55 70 93 
528 (90) 51 633 39 726 818 (90) 50 66 (90) 972 92 (150) 2030 126 
28 54 68 79 81 223 58 91 309 39 44 46 55 402 60 68 74 89 538 
601 734 94 868 939 83 3021 28 30 80 134 205 10 307 29 429 
47 73 524 35 68 (180) 603 46 834 61 65 74 923 54 4012 194 
211 380 473 521 28 55 59 84 606 31 49 719 60 62 970 95 
(90) 5157 70 263 311 32 85 87 464 (90) 502 55 68 74 83 683 711 
921 59 6033 57 73 74 171 235 42 48 352 428 606 22 42 893 
973 7009 35 41 52 68 98 114 228 46 60 (90) 90 300 (90) 52 85 
413 36 89 96 528 662 734 (150) 970 8029 71 92 165 78 98 260 
316 81 414 48 58 642 60 734 835 36 41 42 65 915 43 81 9189 
223 61 (90) 390 406 30 502 (90) 25 37 (90) 68 634 39 65 733 77 
806 18 (120) 923 63. 

10,036 (90) 155 201 65 352 88 478 528 601 757 64 94 962 
11,005 26 39 60 67 73 152 220 300 76 (90) 415 33 576 619 82 
(90) 777 909 49 76 95 9200 12,070 90 102 609 21 306 43 454 
511 (150) 60 629 69 733 (90) 38 816 36 928 3 13,089 (15,000) 
286 314 25 64 418 565 94 600 15 18 45 53 94 747 54 844 (90) 
933 14,000 21 105 23 98 (90) 213 52 361 99 409 39 (90) 89 531 
(120) 45 73 658 70 97 98 791 878 87 949 70 98 15,182 254 60 
(90) 300 79 91 417 (90) 514 60 66 629 66 738 44 62 985 98 (90) 
16,020 56 62 65 83 (90) 137 200 48 97 388 89 412 (1500) 77 83 
510 82 607 25 (150) 62 69 77 726 29 804 16 930 17,105 (120) 
35 (120) 68 209 370 456 531 70 93 780 821 925 18,011 83 89 
122 31 32 46 85 304 35 60 63 64 426 574 90 98 714 41 59 801 
27 962 92 98 19,009 69 179 222 51 57 304 69 451 55 78 83 548 
76 91 732 42 837 40 (120) 43 66 938 43 49 50. 

20,044 93 94 118 600 67 80 92 203 (210) 31 57 84 345 50 (150) 
77 (120) 79 420 (90) 69 539 40 81 (120) 643 96 719 22 30 65 76 
93 94 818 (90) 31 40 (150) 958 (90) 21,037 (150) 50 61 158 (90) 60 
2 239 409 543 710 (120) 81346 916 (90) 52 22,067 124 38 41 

86 249 (90) 91 405 22 29 65 528 36 79 614 19 (90) 43 59 722 73 
802 31 50 23,203 (120) 10 30 92 305 64 92 453 56 67 510 28 (90) 
72 81 96 817 32 942 49 24,004 79 93 121 525 (90) 644 (80) 68 
713 19 804 66 25,017 29 37 (180) 48 72 127 38 45 (90) 66 (90) 74 
258 314 (150) 484 525 86 89 94 634 39 41 59 703 99 891 966 
26,025 63 121 218 62 95 308 27 40 82 450 83 530 614 44 82 
788 801 10 14 18 19 56 61 911 (180) 27,148 82 233 38 42 48 56 
341 78 452 66 565 81 613 26 701 (3600) 78 824 97 925 (150) 72 
98 28,035 72 86 (90) 97 234 (90) 307 44 99 428 (90) 41 48 83 528 
41 650 700 949 90 29,003 8 93 126 (120) 221 63 307 401 42 
527 54 54 618 43 90 66 756 847 71 98 981. 
30,054 106 58 87 (120) 206 18 75 79 91 98 306 31 (120) 32 97 
(150) 444 88 515 43 64 621 (1500) 52 708 36 44 (90) 835 928 63 
72 31,001 68 91 124 51 201 11 52 311 (90) 18 (90) 20 41 408 13 
534 76 (90) 647 706 28 938 32,004 21 36 146 61 229 68 93 97 
367 400 31 34 (90) 531 59 (90) 95 606 772 847 912 84 95 33,000 
4 40 58 98 115 24 30 38 58 83 285 396 464 542 65 99 647 (150) 721 
m 29 94 96 810 33 34,034 39 108 236 68 316 (90). 462 525 66 831 
968 74 35,018 28 93 95 115 32 97 305 16 67 425 513 33 88 657 
773 81 (90) 847 57 61 36,038 58 164 240 89 368 402 35 57 79 
99 513 623 31 38 727 30 70 83 (180) 831 901 (90) 80 83 37,040 
59 62 96 (90) 131 (90) 312 489 517 85 603 84 760 84 (90) 800 
41 901 42 38,061 90 118 27 33 76 78 97 220 55 306 19 (120) 64 
73 94 99 400 30 (90) 54 76 99 (90) 620 25 36 95 709 12 33 45 62 
75 83 867 75 908 26 39 72 96 39,007 157 95 98 228 (150) 59 422 
44 65 500 606 21 34 44 76 90 704 54 807 952 86. 

40,050 105 6 48 218 49 314 16 51 401 12 97 553 58 59 (90) 64 
668 727 31 42 49 65 74 (90 828 84 41,061 65 94 (90) 142 44 49 
85 207 70 305 45 86 418 24 76 543 (v0) 626 (90) 63 77 721 41 
61 63 801 (300) 11 55 90 955 42,152 (90) 54 (120) 62 208 9 62 97 
201 13 42 (150) 86 97 436 55 (120) 72 505 10 620 26 48 709 (90) 
53 806 32 99 (120) 941 60 43,120 30 89 201 (90) 313 32 407 36 
37 46 94 515 785 814 33 40 41 44,012 31 52 90 379 413 51 95 
97 (90) 525 36 38 610 32 (90) 67 98 749 54 837 (90) 48 (120) 930 
45,043 237 49 (90) 52 53 322 31 34 (120) 413 39 (90) 68 572 (120) 
657 778 807 72 90 92 934 46,012 (90) 49 76 103 (90) 48 63 223 
45 80 (90) 388 93 468 516 32 92 (90) 93 772 865 950 47,038 68 
DD) 210 52 60 87 333 64 (150) 488 96 532 40 59 689 813 (120) 
2 34 934 65 89 48,035 162 (90) 264 399 413 524 25 80 612 26 
35 48 741 62 69 92 800 3 970 (90) 49,037 110 34 (90) 56 88 90 
(120) 97 340 64 565 (150) 70 75 623 74. 

50,051 156 69 85 201 (90) 64 351 (120) 66 475 92 500 19 28 
62 81 89 94 612 34 37 82 742 76 813 (09) 924 77 51,014 54 204 
408 17 (180) 47 68 536 678 721 72 854 64 77 52,093 117 30 45 
223 28 32 (90) 35 (90) 68 366 401 (90) 532 643 68 700 69 831 
3,038 (210) 40 42 123 56 (180) 263 95 495 (120) 521 643 49 817 
21 54,014 (90) 60 125 232 78 360 525 31 610 69 (90) 91 733 
43 95 889 55,121 44 385 (90) 417 85 647 729 78 870 904 51 78 
90 56,059 (90) 163 (90) 222 53 393 435 57 513 77 635 50 90) 
733 92 847 900 73 95 57,046 61 76 (90) 117 67 (120) 89 227 61 
(90) 69 81 96 301 28 91 415 37 64 503 94 677 775 81 340 67 
58,003 4 63 123 316 (90) 22 (120) 37 529 (90) 38 88 600 714 54 
86 846 66 906 11 35 (120) 38 85 95 (150) 59,008 39 96 119 210 
41 341 (90) 46 63 464 71 514 84 (90) 681 765 84 90 97 803 44 
60 74 949 54 84. 

60,215 89 383 479 603 7 74 706 (120) 79 807 10 82 908 
61,019 54 88 158 61 76 214 98 321 23 (90) 452 87 510 95 684 
740 57 77 (90) 865 983 62,001 7 88 143 298 308 (90) 75 77 84 
421 63 81 90 540 80 (90) 629 (90) 43 705 826 959 62 (90) 63,008 
67 (90) 68 177 82 253 77 310 64 401 5 6 80 595 (150) 626 (150) 
57 88 708 845 936 64 75 64,117 (150) 22 66 237 62 326 412 
(90) 32 560 75 601 13 25 748 70 78 79 815 35 (90) 44 59 80 84 
951 57 83 (90) 95 65,017 77 103 14 18 41 45 55 61 288 302 8 77 
86 403 16 65 529 633 (90) 45 805 19 82 906 (120) 23 40 (120) 
66,002 16 49 (120) 69 82 93 (90) 131 54 72 88 260 336 42 97 418 
7 62 97 561 629 87 97 918 50 67 67,035 80 109 305 7 73 404 
585 93 652 701 851 (90) 932 68,025 42 (150) 58 117 244 90 
355 458 75 78 79 519 61 62 82 92 (90) 710 54 98 820 42 936 70 
69.069 77 112 (90) 208 307 48 74 427 98 571 82 683 754 81 
(120) 805 23 (90) 34 47. 


> 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle . 
Anſtalten Beſtellungen 15 die Zeitung, welche S910 und Meng 


einmal, an den übriden Tagen zweimal erſcheint. 


„Seit, den 8. Wil 1884. 


508075 (90) 101 14 56 226 72 (90) 467 70 561 75 (120) 666 74 


802 16 47 (90) 48 (90) 908 79 71042 139 (120) 225 326 42 
(210) 52 60 479 95 537 (120) 77 91 616 (210) 70 784 801 21 43 
979 72,126 67 244 48 322 93 419 6173 605 6 (90) 23 38 61 742 
55 68 69 (180) 83 813 60 75 95 959 73,026 (210) 33 72 84 (120) 
144 49 226 59 363 428 570 659 (90) 79 735 829 91 (120) 93388 
74,115 36_ 430 (90) 39 43 69 97 513 76 (90) 97 778 96 809 926 
(120) 37 75,008 34 40 88 141 51 60 201 (90) 57 58 91(120) 857 (90) 
63 (90) 434 65 96 532 602 46 (90) 58 701 32 (90) 812 20 957 81 
91 (90) 96 76.012 50 66 81 137 60 249 301 3 (900 89 510 (150) 
43 632 709 33 41 51 71 77,015 26 (800) 139 49 57 247 359 87 99 
400 23 40 509 83 793 98 808 11 34 78.016 36 72 161 229 54 57 
81.99 449 (120) 671 82 (120) 748 62 827 69 76 900 7 79,032 62 
122 (0) „206 44 90 357 61 70 429 550 622 35 90 730 39 56 63 
€ 90. 

80,012 29 48 75 224 39 73 91 322 45 72 (90) 99 408 14 26 504 
36 (90) 98 99 (150) 617 84 953 85 (90) 81050 56 127 62 210 19 
(150) 20 393 401 25 (120) 84 92 676 767 73 (90) 99 868 937 66 
82.006 14 22 (90) 29 42 48 53 79 89 93 152 212 (90) 69 80 (90) 307 
52 527 643 52 (90) 64 72 741 67 819 (120) 49 66 944 60 (90) 83,086 
93 147 55 229 42 81 355 79 (90) 528 609 46 (90) 57 91 92 711 68 
920 56 69 82 84,099 151 54 (90) 60 74 202 447 61 502 (300) 21 (150). 
785 808 955 92 85.025 39 87 117 34 57 230 38 (3600) 43 68 332 
448 77 579 624 25 38 (90) 50 90 734 81 (90) 860 89 97 917 51 58 
86,009 (90) 72 88 (90) 178 88 207 17 81 87 316 66 71 (90) 408 24 (90) 
551 680 90 752 (150) 816 41 903 37 43 87,021 23 119 34 (90) 36 
235 38 53 (180) 356 98 461 71 78 534 651 72 74 (90) 95 734 863 
64 71 78 (90) 88,005 28 52 56 70 (120) 96 107 25 88 222 309 45 
438 557 655 700 27 35 841 79 994 (90) 89,049 (90) 142 219 26 
24 „305 (00), 88 424 566 615 72 73 713 18 5192 96 (90) 846 58.60 

5 11 52. 

90,006 12 68 98 126 88 291 345 (90) 431 507 (120) 19 83 608 
68 (90) 78 84 95 705 806 15 20 30 95 966 (120) 91,041 142 62 68 
64 (90) 96 226 40 44 64 326 (120) 29 45 54 97 406 39 42 47 77 513 
47 614 25 83 95 780 (150) 96 826 53 922 73 92,110 61 67 81 236 
345 63 411 34 73 547 64 640 (90) 51 720 813 22 28 64 96 983 
93,601 12 17 (90) 24 119 215 72 327 (150) 41 50 85 410 59 66 (90 
69 508 729 37 43 63 800 28 (180) 83 920 72 82 94.004 26 45 5 
59 77 119 70 81 98 216 58 60 82 368 96 (90) 521 25 56 611 65 
82 93 700 3 6 79 829 55 92 931. 


— Berlin, 7. April. [Die Verhandlungen über den 
öſterreichiſchen Handelsvertragl werden jetzt ein ſehr lebhaftes 
Tempo annehmen, daß indeſſen Alles zum Abſchluß bereit liege, wie 
dies von mehreren Blättern gemeldet wird, iſt entſchieden unrichtig, 
wir erfahren im Gegentheil, daß noch ſehr viel Schwierigkeiten aus⸗ 
zugleichen ſind. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Arbeiten vor Oſtern 
noch fertig geſtellt werden können, obſchon jetzt Alles dafür geſchieht. 
Uebrigens wird der Handelsvertrag aller Vorausſicht nach im Relchs⸗ 
tage zu einer handelspolitiſchen Debatte im großen Umfange führen. 

D Berlin, 7. April. [Das Reſeript des Reichskanzlers 
an die Bundes⸗ Regierungen und die Wahlpolitik des⸗ 
felben. — Untergrabung des Verſammlungsrechtes.] Das 
Reſeript des Fürſten Bismarck an die Bundesregierungen, nach welchem 
die Beamten ſich jeder Wahlbeeinfluſſung enthalten ſollen, hat heute 
eine ſehr charakteriſtiſche Illuſtration erhalten und läßt es allerdings 
berechtigt erſcheinen, daß man die Frage aufgeworfen hat, ob denn 
dieſes Reſeript auch der preußiſchen Regierung zugegangen. Faſt 
ſcheint es, als ob dies nicht der Fall geweſen, denn aus Inſterburg 
in Preußen kommt die Nachricht, daß zwei Nummern der dortigen 
fortſchrittlichen „Inſterburger Zeitung“ auf Grund des 
Soclaliſtengeſetzes verboten und unterdrückt worden find, 
weil dieſelben die von den Abgeordneten Auer und Bebel im 
Reichstage gehaltenen Reden reprodueirt haben. Und das an dem⸗ 
ſelben Tage, an welchem die „Prov.⸗Correſp.“ die Rede des Herrn von 
Puttkamer mit all' ihren bluttriefenden Citaten aus der „Freiheit“ voll⸗ 
ſtändig abdruckte. Natürlich wird man amtlicherſeits beſtreiten, daß hier 
eine Wahlbeeinfluſſung vorliegt und doch kommt es, wenn auch nicht 
beabſichtigt, darauf hinaus. Denn durch die „Prov.⸗Correſp.“ 
wird der Angriff des Miniſters verbreitet, durch die Unterdrückung 
der Antworten Bebels und Auers den Angegriffenen die Vertheidi⸗ 
gung genommen. Das Schlimmſte bei der Sache aber iſt es, daß 
der Hieb gegen ein fortſchrittliches Blatt geführt worden iſt. Man 
ſtützt ſich augenſcheinlich auf jene Beſtimmung, welche verlangt, daß 
die Reichstagsverhandlungen vollſtändig, alſo ſtenographiſch berichtet 
werden müſſen, um ſtraffrel zu fein. Welches Blatt aber kann das 
Und wo iſt ſchließlich die Grenze deſſen, was unter das Soclallſten⸗ 
geſetz fällt? Wird man bei der Dehnungsfähigkeit der Paragraphen 
es auch fertig bringen, mit dem Socialiſtengeſetze Blätter der Fort⸗ 
fhrittöpartet ganz aus der Welt zu ſchaffen? Noch iſt das Ende 
nicht da: Wer weiß, ob nicht noch manches Fortſchrittsblatt ins 
Gras wird beißen müſſen. — Die Verurtheilung des Herrn 
Dolfers zu acht Tagen Gefängniß hat den Verbündeten von 
der Rückſchrittspartei neuen Muth gemacht. Sie verſuchen es 
jetzt ebenfalls mit dem Sprengen. Allerdings nur mit dem 
Sprengen von Verſammlungen. Nachdem kürzlich in Tivoll die 
Antiſemiten in die fortſchrittliche Verſammlung eingedrungen, iſt 
geſtern Abend auch eine ähnliche Ueberrumpelung in einem Bezirks⸗ 
verein vorgekommen. Während ſich in dem betreffenden Verein, dem 
der „Prenzlauer Vorſtadt“, ſonſt nur gegen 100 Mitglieder einzu⸗ 
finden pflegen, war die Zahl der Anweſenden am Mittwoch mehr als 
800, welche in dem ſtrict liberalen Verein denn auch reactionäre Be⸗ 
ſchläſſe faßten. Merkwürdiger Weiſe hatte an dieſem Abend die 
Polizei Gäſte nicht ferngehalten, wie es in der letzten Zeit mehrfach 
vorgekommen, wenn fortſchrittliche Gäſte einem Bezirksverein beiwohn⸗ 
ten. — Es iſt das ſehr mittheilungswerth und charakterlſtiſch für die 
Art, in welcher man ſelbſt in Berlin, der feſten Burg der Fort⸗ 
ſchrittspartei, zu kämpfen gedenkt. Schon ſpricht man davon, daß 
nichts übrig bleiben wird, als ein permanentes Bureau zu bilden, 
welches über die Freiheit des Verſammlungsrechts zu wachen haben 
wird. Die Stimmung in bürgerlichen Kreiſen über dieſe Vorgänge, 
denen die Polizei ein Ende machen könnte, wenn fie wollte, iſt eine 
recht trübe. a 

+ [Die Vertretung des Berliner Hofes bei der Hoch⸗ 
zeitsfeter des öſterreichtſchen Kronprinzen] Einſtwellen 
hört man übrigens, daß der Kronprinz, und zwar wahrſcheinlich mit 
ſeinem Sohne, dem Prinzen Wilhelm, ſich zur Hochzeitsfeier des 
Kronprinzen Rudolph nach Wien begeben wird. 

[Der Landrath Frhr. von Zedlitz⸗Neukirch,] ſeit mehreren 
abren nach einander als Hilfsarbeiter im Reichskanzlera re, im Handels 
tinifterium und im Minſſterium der öffentlichen Arb⸗aten beschäftigt, “it 
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im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. In Folge dieſer 
Ernennung iſt ſein Mandat als Vertreter des Wablkreiſes Laugenſalza⸗ 
Weißenſee Mühlhauſen im Abgeordnetenhauſe erloſchen. 

„ lGewerbeſtatiſtik] Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt veröffentlicht in 
feinen Monatsbeften weitere Bearbeitungen zur Gewerbeſtatiſtik des Deutſchen 
Reichs. Die im Januarbeft enthaltene Beſprechung der allgemeinen Be⸗ 
ſtandsverhältniſſe der beutfhen Gewerbe ergiebt, daß von den gezählten 
2,927,955 Gewerbebetrieben, welche eine Perſon ausſchließlich oder haupt 
ſächlich beſchäftigen, 2,136,086 oder 72,95 pCt. ohne Gehilfen, 722,319 oder 
24,60 pCt. mit 1 bis 5 Gehülfen und nur 69,550, alſo nur 2,38 pCt. mit 
mehr als 5 Gebilfen betrieben wurden, und daß unter letzteren 27,414 oder 
0,94 pCt. der Geſammtzahl weniger als 10, 33,657 oder 1,15 pCt. — 11 bis 
50 und 8479 oder 0,29 uCt. mehr als 50 Perſonen verwendeten. Auf je 
10,000 Einwohner ſind 87,58 Perſonen in der Schuhmacherei, 69,96 in der 
Schneiderei, 53 93 in Tiſchlereien, 50,99 in Weißnäberei, 47,62 in Baum⸗ 
wollen⸗Zeug⸗ und Bandweberei und 45,30 in Steinkobleubergwerken und 
Koaksanſtalten thätig. Alle anderen Gewerbe bleiben binter dieſen Zablen 
erbeblich zurück. Im Ganzen waren im Handwerk, Induſtrie und Handel 
(Landwirthſchaft ausgeſchloſſen) im Deutſchen Reiche auf je 10,000 Ein⸗ 
wohner 15 14,4 Perſonen in 756 Betrieben erwerbsmäßig Ihätig. 

[Die Frage der Nachſeſſion des Landtages und die kirchen⸗ 
»politiihe Lage.] Die Liberale Corxeſpondenz ſchreibt: In etwas ge⸗ 
reiztem Tone treten die Offiziöſen den Nachrichten entgegen, daß die Be⸗ 
rufung des Landtages zu einer außerordentlichen Seſſion noch 
in dieſem Sommer beabſichtigt ſei. Allem Anſcheine nach bedauert niemand 
lebhafter als Herr v. Putlkamer, daß eine Veranlafjung zu einer weiteren 
Abänderung der kirchenpolitiſchen Geſetze noch immer nicht vor⸗ 
liegt. Die Curie hat mit gewohnter pon t von den Beſtimmungen des 
Juligeſetzes, bezüglich der Einſetzung von Bisthumsverweſern, Gebrauch ges 
macht; in zwei Diöceſen ſind Bisthumsverweſer eingeſetzt worden, obne daß 
dieſelben zu dem geſetzlich vorgeſchriebenen Eid auf die Geſetze angehalten 
worden wären. Die ſtaatliche Vermögensverwaltung iſt aufgehoben und die 
Auszahlung der Gehälter vom 1. Januar an wieder aufgenommen worden. 
Der Staat bat die Hinderniſſe beſeitigt; die Hierarchie iſt in die wohl be: 
feſtigten Poſitionen wieder eingerückt — und dabei ſcheint es fein Bewenden 
zu haben. Allerdings, ſagen die Officidſen, könnten Umſtände eintreten, die 
eine außerordentliche Seſſion nöthig machten; bis jetzt aber find ſolche Um⸗ 
fände nicht vorhanden. Mit anderen Worten: die Curie freut ſich der 
Vortbeile, welche das Juligeſetz ihr eingeräumt bat, fühlt aber kein Ber 
dürfniß, 12 55 8 die Zugeſtändnſſſe bezüglich der Anzeigepflicht zu machen, 
auf welche der Staat freiwillig verzichtet hat. 

[Das Geſetz über gemeinſchaftliche Holzungen vom 14. März! 
1881] wird im „Reichs⸗Anzeiger“ publicirt. g 

[Verboten auf Grund des Socialiſtengeſetzes] wurden die 
Nummern 2 bis 11 einſchließlich der in Reumünſter⸗Zürich herausgegebenen 
und in der ſchweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei gedruckten periodiſchen Druck⸗ 
ſchriſt: „Arbeiterſtimme“, Jahrgang 1881. Wochenblatt für das arbeitende 
Volk in der Schweiz. Officielles Organ der ſocialdemokraliſchen Partei der 
Schweiz und des allgemeinen Gewerksbundes. 


Frankreich. 

O Paris, 6. April. [Die tuneſiſche Frage. — Parla⸗ 
mentariſches. — Die Conferenz der Deputirten und 
Gemeinderäthe.] Nach den letzten Berichten aus Algier werden 
die Feindſeligkeiten an der Grenze erſt am Schluſſe der Woche wieder 
beginnen. Die Zuaven haben ſich geſtern in der Frühe auf den bei⸗ 
den Dampfern „Tell“ und „Ville de Barcelone“ nach Bona einge⸗ 
ſchifft. Die Journale verlangen eine energiſche Action. Da die in 
Algier und der Colonie garniſonirenden Truppen möͤglicherweiſe nicht 
ausreichen werden, die tuneſiſchen Grenzſtämme zu überwältigen, fo 
wird der Kriegsminiſter mehrere Regimenter des 15. und 16. Corps 
(Montpellier und Marſeille) nach Algerien ſchicken, und in Toulon 
trifft man ſchon Anſtalten, dieſelben einzuſchiffen. In den Couliſſen 
der Kammer und des Senats war heute nur von der tuneſiſchen An⸗ 
gelegenheit die Rede. — Die Oſterferien ſtehen vor der Thür, die 


Deputirten ſchicken ſich an, in die Departements abzureiſen, um in 5 
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zu machen; es begreift ſich, daß ſie in den Kammerverhandlungen 
micht mehr recht bei der Sache ſind. So wurde geſtern das Geſetz 
ber die Heeresverwaltung in zweiter Leſung votirt. Bei dieſer De⸗ 


batte hat man verſchiedene Beſtimmungen, die in der erſten Discuſſton 
mit großer Mehrheit abgelehnt worden waren, faſt einſtimmig ange⸗ 
nommen, ohne daß man ſich die plötzliche Sinnesänderung der Kammer 
Durch) einen plaufiblen Grund erklären könnte. Geſtern z. B. in 
erſter Reihe die Beſtimmung, daß das ganze Corps der Militärärzte 
unter den Befehl eines Generalinſpectors, eines Arztes, der den Rang 
eines Diolſtonsgenerals erhalten ſoll, zu ſtellen iſt. Bei der erſten 
Leſung hatte der Kriegsminiſter dieſe Neuerung bekämpft, geſtern blieb 
er neutral, wie er denn überhaupt der ganzen diesmaligen Leſung ge⸗ 
wiſſermaßen als gleichgiltiger Zuſchauer beiwohnte. Der Geſetzvor⸗ 
ſchlag geht nicht von ihm aus und hat nicht feinen Beifall, er wäſcht 
ſich die Hände in Unſchuld. Freilich wird er auch nicht gerade mit 
großem Eifer an die Einführung der neuen Beſtimmungen gehen, 
und es wird kwohl noch eine Weile dauern, ehe die Reform der 
Heeresverwaltung zur Wahrheit geworden. Nachher begann dann die 
Kammer mit der Berathung über einen Geſetzvorſchlag, der die Partei⸗ 
leidenſchaften heftig aufregt. Es handelt ſich darum, die Seminariſten und 
angehenden Prieſter zum Militärdienſt zu zwingen. Indeß ſollen dieſe 
jungen Leute auch künftig noch gewiſſer Vorrechte genießen. Sie 
Wollen nicht fünf Jahre, ſondern nur ein Jahr bei der Fahne bleiben. 
Auch dies iſt den Clericalen noch viel zu viel und der Bifchof Freppel 
that ſein Möglichſtes, um das Geſetz zu bekämpfen, während der Be⸗ 
Tichterſtatter Paul Bert in einer längeren Rede die Mäßigung und 
Billigkeit deſſelben hervorhob. Der Senat hat ganz brüsk das Geſetz 
über die Unentgeltlichkeilt des Elementarunterrichts geſtern mit 166 
gegen 108 Stimmen angenommen. Am Donnerstag wird de Parieu 
in der oberen Kammer über die bevorſtehende Münzconferenz inter⸗ 
pelliren. — An der Conferenz der Pariſer Deputirten und Gemeinde⸗ 
räthe haben fünf Vertreter der Hauptſtadt nicht theilgenommen: Gam⸗ 
betta, der Handels miniſter Tirard, Girardin, Bamberger und Godelle. 
Der Letztere, der bekanntlich der Rechten angehört, hatte gar keine 
Einladung erhalten. Die Artikel der Blätter beſtärken den Eindruck, 
daß die Pariſer Stadtväter ſich ſelbſt mit ihren Freunden in der 
Kammer nicht leicht verſtändigen werden. Auch dies iſt eine Ange⸗ 
legenheit, die erſt nach den Ferien ihre Löſung finden wird. 5 


Osmaniſches Reich. 

P. C. Konſtantinopel, 1. April. e ee Vor einigen 
Tagen ereignete ſich bier ein kleiner Skandal, welcher ein merkwürdiges 
Licht auf die inneren Zuſtände des Palaſtes wirft. Der Director der bier 
figen localen und internationalen Poſt, Herr Vitalis, erhielt den Befehl, 

Ach ſofort nach Pildiz⸗Kiosk zu begeben. Dort angelangt, wird er in ein 
n geführt, in dem er alle Minifter verſammelt ſiebt. Man fragt 
Ihn, ob er dieſer Tage einen Brief an den Groß⸗Eunuchen direct geſchickt 
ac e e e ale 

3 „„iegiement befolgt babe, demzufolge kein Brief, der an irgend 
eine Perſönlichkeit im Palaſte gerichtet ift, derſelben direct zu übergeben ift, 
Jondern an Izzed⸗Effendi, den General⸗Director der Telegraphen und Poſten 
Pere de ae . e 1 derlei Briefe an einen beſon⸗ 
a er 8 itali 
au e vi ez de ee, ber icken habe. Herr Vitalis antwortete, 
ahm der Groß Eunuche befohlen halle, die für ihn beſtimm i ; 
Sn ii n dee „er dahe dee Ver ana men Die Vic 
&nbeloppe an feinen Bruder Vitalis Paſcha geschick, welcher als Adjutant 
des Sullans den Groß⸗CEunuchen jeden Tag ſehe. Said Paſcha bemerkte 
daß der erwähnte Brief eine anonyme Drohung enthalten habe, welche der 
Groß Eunuche fofort dem Sultan mitgetheilt hätte, und man müfle abſolnt 
wiſſen, wer dieſen Brief auf die Poſt gebracht babe. Herr Vitalis bemerkt 
daß er unmöglich herausfinden könne, wer den genannten Brief in eine 
ber vielen Brief⸗Büchſen, die ſich in allen Theilen der Stadt befinden, ge⸗ 
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worfen Babe. Said Paſcha fragte, ob nicht beſondere Polizei⸗Vorſchriften 
beleben die dies möglich machen. Herr Vitalis antwortete, daß der Sultan 
voriges Jahr einen anonymen Drobbrief erhalten babe, und daß man 
bierauf alle Büchſen unterdrückt bätte; da aber der Poſtdienſt dadurch un⸗ 
möglich gemacht wurde, ſo habe man die Büchſen in der Nähe aller Wacht⸗ 
poſten und Polizei⸗Stationen angebracht, welche Befehl erhalten batten, alle 
verdächtigen Perſonen anzuhalten und ſie zu befragen, an wen fie einen Brief 
geſchrieben haben. Eines Tages habe eine junge Franzöſin ſich auf eine ber» 
ſchämte Weile einer ſolchen Büchſe genähert, und fie wollte eben einen Brief, der 
wahrſcheinlich eher mit Liebes: old Staatsaffafren zu thun hatte, in die Büchſe 
werfen, als ein Polizeimann ſie heim Arm ergriff und ſie fragte, an wen 
fie geſchrieben habe. Das junge Mädchen verſteckte den Brief in ihrem 
Buſen, weigerte ſich abſolut, ihn zu zeigen, wurde nach dem franzöſiſchen 
Conſulat gebracht und daſelbſt wurde entſchieden, daß fie nicht gendthigt 
ſei, ihn zu zeigen. Dieſer Vorfall babe es aber bekannt gemacht, daß die 
Briefbüchſen der localen Poſt bewacht ſeien, und das Publikum habe daher 
die Gewohnheit angenommen, die Briefe der Stadtpoſt in die Büchſen der 
internationalen (ottomaniſchen) Poſt zu werfen, welche ſich größtentheils in 
den Hotels, in Geſandiſchaftsgebauden, Clubs und an anderen Orten be⸗ 
finden, welche der Polizei⸗Controle entgehen. Dieſe Aufklärung beſchwich⸗ 
tigte die Miniſter durchaus nicht, und Said bemerkte Herrn Vitalis: „Bis 
auf Weiteres find fie unſer Gaſt.“ Man kann nicht auf eine böflichere 
Weiſe einem Menſchen mittheilen, daß er ein Gefangener ſei. Herr Vitalis 
erhielt übrigens ein gutes Zimmer, ein gutes Bett und gute Koſt, wurde 
noch einmal am folgenden Tage verhört und bierauf entlaſſen. Er erdielt 
aber die Weiſung, daß länftig alle Briefe der localen und internationalen 
Poſt, welche für Perſonen des Palaſtes beſtimmt find, an Izzed Effendi ge: 
ſchickt werden müſſen. Der Groß⸗Eunuch hat denſelben Rang wie der Pre⸗ 
mierminiſter, er iſt ihm ſogar hierarchiſch überlegen, und er wurde nicht Der: 
ört. Er muß aber dem Sultan gute Gründe angegeben haben, weshalb 
er Briefe direct zugeſtellt haben wollte. — Ueher den Fust des Briefes 
elbſt iſt nichts bekannt geworden. Man weiß nur, daß ſeit einiger Zeit 
revolutionäre Affichen, welche in Belgien gedruckt, und von denen Tauſende 
von Exemplaren hierber geſchickt worden find, häufig an den Straßenecken 
geſehen werden. Das Publikum fragt ſich, ob nicht auch die allgemeine 
Correſpondenz und nicht blos die Palaſt⸗Correſpondenz controlirt werde. 
Als Herr Seudamore, der Vorgänger des Herr Vitalis, kürzlich abgeſetzt 
wurde, hörten mehrere Bank⸗Etabliſſements in Galata auf, ihre Briefe 
durch die internationale Poſt zu befördern, und ſie bedienen ſich ſeitdem der 
europäiſchen Poſten. 


Provinzial-Beitung. 


W. Breslau, 1. April. [Kauf männiſcher Verein „Union“.] 
Heute Abend fand im Hotel de Silsſie die Generalverſammlung des Ver⸗ 
eins ſtatt. Kaufmann E. Stade, als Vorſitzender im Vorſtand eröffnete 
und leitete dieſelbe. Der Bericht über das abgelaufene 22. Vereinsjahr 
ergab, daß wiſſenſchaftlichen Zwecken 6 Vorträge und 6 Discuſſionsabende 
gedient hatten, während zur Pflege der Geſelligkeit und Unterhaltung ein 
Sommerausflug, ein Garkenfeſt, 3 Herren⸗ und 5 Familienabende, ſowie 
ein Stiftungsfeſt arrangirt worden waren. Alle dieſe Vergnügungen, ſowie 
auch die wiſſenſchaftlichen Vorträge hatten ſich der lebhafteſten Theilnahme 
zu erfreuen. Die Vereins bibliothek, die vielſeitig benutzt wurde, iſt auf 397 
Bände gewachſen. Das vom Verein mitbegründete und mit verwaltete, 
unter 17 50 des Herrn P. Strähler ſtehende „Schleſiſche Central: 
bureau für ſtellenſuchende Handlungsgehilfen“ hatte 882 Stellengeſuche, 
321 Stellenmeldungen und 209 Stellenbeſetzungen 40 verzeichnen. Gin: 
nahmen und Ausgaben des Vereins balanciren mit 4044 M. Die Ber: 
waltungskoſten betrugen 838 M. Für wiſſenſchaftliche Zwecke wurden 662 
Mark, für geſellige 1521 M. verwandt und dem Reſerdefonds 378 Mark 
zugeführt, to daß letzterer auf 8052 Mark angewachſen iſt. Die Mit 
gliederzabl betrug 240. Nachdem dem Vorſtande Decharge ertheilt und für 
feine Mühewaltungen Dank votirt worden war wurde zur Neuwabl des 
Vorſtandes geſchritten und dabei die Herren: Kaufmann E. Stade als 
Vorſitzender, O. Lindner als Schriftführer, B. Techell als Kaſſirer, 
H. Bruſt als Bibliothekar wieder⸗, V. Sobetzko als Vergungungsordner. 
O. Gießer, A. Köhly, P. Strähler als Beiſitzer mit großer Majorität 
neugewählt. In die Stellenvermittelungs⸗Commiſſion wurden die Herren: 
ager, Skiba und Grübler deputirt. Für die Montagszuſammenkünfte 
im Sommerhalbjahr wird das Local des Mitgliedes Paul Fubrmann, 
Carlsſtraße, dienen. 

= [Perſonal⸗Nachrichten.] Der bieſigen Königlichen Regie 
rung überwieſen: der zum Regierungs⸗Referendarius ernannte frühere 
Gerichts Referendarius von Mickuſch⸗Buchberg. — Ernannt: der Regie⸗ 
rungs⸗Civil⸗Supernumerarius Lips und der Regierungs⸗Militäranwärter 
Müller zu Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten. — Vereidet: die Regie⸗ 
rungs⸗Civil⸗Supernumerarien Müller, Schwope, Gries und Herbſt. — Pen⸗ 
ſionirt: der Regierungs⸗Secretär Kern und iſt demſelben der Rothe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe Allerhöchſt verliehen worden. 

Penſionirt: der Königliche Kreis⸗Bau⸗Inſpector Fiſcher in eng — 
Befördert: der Regierungs⸗Baumeiſter Lünzner zum Königlichen Kreis⸗ 
Bau⸗Inſpector in Winzig. — Beſtätigt: die Wahl des Töpfermeiſters Hirſch 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Herrnſtadt auf die noch übrige 
Dienſtzeit des zum Beigeordneten gewählten Rathmann Schubert, d. i. bis 
ultimo 1883; die Wiederwahl des Kaufmann Kleinert und Apothekers 
Bauſchke als Rathmänner der Stadt Trachenberg auf die geſetzliche Dienſt⸗ 
zeit von 6 Jahren; die Wiederwahl des Kaufmanns Wichura zum Rath⸗ 
mann der Stadt Medzibor auf die geſetzliche Dienſtzeit von 6 Jahren. — 
Uebertragen: dem Paſtor Rhodius zu Schreihendorf die Local⸗Inſpection 
über die ebangeliſchen Schulen in Schreibendorf und Deutſch⸗Jagel, Kreis 
Strehlen. — Ertheilt: die Conceſſion für die Lehrerin Fräulein Bertha 
Lindner zur Errichtung einer Seminar⸗Uebungsklaſſe an der von ihr gelei⸗ 
teten Lehrerinnen⸗Ulebungsanſtalt zu Breslau. — Beſtätigt die Boca: 
tion: für den früheren ordentlichen Lehrer an der höberen Bürgerſchule zu 
Lübben, Dr. Dito Obrloff, zum ordentlichen Lehrer an der evangeliſchen 
höheren Bürgerſchule Nr. 1 in Breslau. 

Landesherrliche Genehmigung ertheilt: dem evangeliſchen Net: 
tungsbanfe für den Landkreis Breslau in Wiltſchau zur Annahme der ihm 
von der zu Breslau verſtorbenen Wittwe Doroſhea Dortſchi, geb. Gollner, 
gemachten letztwilligen Zuwendung von 6000 Mark. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
Sitzung der naturwiſſenſchaftlichen Sectien am 28. Februar 1881. 

Herr Dr. Schumann, Aſſiſtent am phyſikaliſchen Inſtitut der Univer⸗ 
ſität, hielt einen Vortrag über Dampfſpannungen homologer Ester, 

Nachdem zunächſt die älteren Anſichten über die Abhängigkeit der Span- 
nung eines geſättigten Dampfes von der Temperatur — das Dalton ſche 
und das Kopp'ſche Geſetz — erwähnt waren, wurde gezeigt, wie aus dieſen 
mit der Erfahrung nicht übereinſtimmenden Geſetzen ein neues, die That⸗ 
ſachen beſſer darſtellendes von Winkelmann hergeleitet worden iſt. Aber 


auch dieſes muß trotz der viel beſſeren Uebereinſtimmung, da es die nicht | Ib 


zutreffende Richtigkeit des Dalton'ſchen Geſetzes für isomere Ester perlangt, als 
ein die Thatſachen noch nicht vollſtändig wiedergebendes bezeichnet werden. 
Nachdem dies an porgeführten Beiſpielen nachgewieſen war, geht Vor⸗ 
tragender zu einer Methode der Darſtellung der Abhängigkeit des Druckes 
der geſättigten Dämpfe von der Temperatur, der Darſtellung in Curven⸗ 
form und Aufſtellung von Gleichungen für dieſelben über. Als beſonders 
beachtungswerth treten bier zwei faſt übereinſtimmende Formeln hervor. 
Sie wurden von Dühring und von Winkelmann unabhängig von einander 
aufgeſtellt. Nachdem die Unterſchiede beider bervorgehoben ſind, wurde ge⸗ 
zeigt, daß die Dühring’ihe Formel die Thatſachen nicht ausdrückt und eben 
fo das von ihm aufgeſtellte Geſetz der ſpeciſiſchen Factoren, aus dem feine 
Formel als Folgerung ericheint, kein zutreffendes iſt. Dagegen trägt die 
von Winkelmann aufgeſtellte Formel, ſoweit ſie ſich bis jetzt experimentell 
beſtätigen ließ, den Thatſachen vollſtändig Rechnung. 

Hierauf legte Herr Prof. Poleck die Opium⸗Sammlung des pharmaceuti⸗ 
ſchen Inſtituts vor und ſandte der Demonſtration derſelben einige Bemer⸗ 
kungen über die Gewinnung des Opiums, deſſen wirkſame Beſtandtheile 
und culturhiſtoriſche Bedeutung voraus. i a 

Das Opium iſt, wie bekannt, der eingetrocknete Milchſaft der unreifen 
Früchte, Kapſeln, von Papaver somniferum L. Nach dem Abfallen der 
Blumenblätter werden die Kapſeln gewöhnlich in den mittleren Tages⸗ 
ſtunden mit Meſſern derart oberflächlich geritzt, daß die Schnitte weder 
ringsum gehen, noch auch die Fruchttheile vollſtändig durchſchneiden, in 
welchem Falle die Samen nicht zur Reife gelangen würden. Am anderen 
Tage ſind die Milchſafttröpfchen ſo weit verdickt, daß ſie abgekratzt und auf 
Blättern aufgeſtrichen weiter getrocknet werden können. Dann wird der 
Saft mit Hilfe von hölzernen Keulen zu Broten geformt, dieſe werden in ein 
Mobnblatt eingeſchlagen und mit Rumex Früchten verpackt in den Handel 
gebracht. Auf dieſe Weile wird das Opium in der aſiatiſchen Türkei, im 


nordweſtlichen Theile von Syrien gewonnen, Dieſe Handelswaare gilt als] 9 


die beſte, fie iſt am reichſten an wirkſamen Beilandtbeilen und wird in 


Europa faſt ausſchließlich zu arzneilichen Zwecken verwandt. In be 
Sammlung des pbarmaceutiſchen Inſtituts iſt ſie in charakteriſtiſchey 
Broten von 12 verſchliedenen Culturdiſtricten Kleinaſieus mit einem Geha 
von 10—14 pCt. Morphin vertreten. Das Inſtitut verdankt dieſe in ihre, 
Art einzige und in ihrer Identität zweifelloſe Collection der Liberalität dez 
Hauſes Gehe u. Co. in Dresden, welches an den Producnionsorten felhk 
die Einkäufe bewirkt, damit die Weltausſtellungen in Paris und Philg⸗ 
delphia beſchickt hatte und auch prämiirt worden war. 

Was den Ertrag an Opium anlangt, fo giebt eine Kapſel ca. 7 Ceutz⸗ 
ramm Opium, eine Hectare 9—10 Kar. Smyrna bringt in einem guten 
Sabre ca. 5000 Kiſten mit 2,060,000 Kgr. in den Handel. Orientalische 
Mohnkapſeln, welche zur OQpium⸗Bereilung gedient hatten und die Einſchnitſe 
und noch anbängendes Opium zeigten, lagen zur Anſicht vor. — Daz 
Ovium bietet eine Mannigfaltigkeit von Beitandibeilen, wie kein andere 
Pflanzenſecret. Neben dem gewöhnlichen Inhalt der Milchſäfte, Pflanzen: 
ſchleim, Kautſchuk, Wachs ꝛc. enthält es einen indifferenten Stoff, Meconin, 
eine eigentbümliche Säure, die Meconſäure, und an dieſe gebunden nid 
weniger als 16 Pflanzen⸗Alkaloide, unter denen das Morphin im Jahre 
1816 von dem deutſchen Apotheker Sertürner in feiner Eigenthümlichkei 
als Pflanzenbaſe erkannt und damit das erſte Glied dieſer fo überauz 
wichtigen und intereſſanten Kategorie chemiſcher Verbindungen, der wirk⸗ 
famften und zum Theil giftigſten Stoffe entdeckt wurde. Das pharmaceutiſche 
0 iſt durch die Freundlichkeit des Hauſes Jobſt in Stuttgart in den 

eiig einer Anzahl der felteneren Opium Alkaloide gelangt. R 

Da die Mohnpflanze in der gemäßigten Zone faſt überall gedeiht, ſo 
find in den verſchiedenen europäiſchen Ländern Verſuche zur Gewinnung 
von Opium gemacht worden, ſo in Frankreich, Deutſchland und auch in 
Schleſien, wo im Jahre 1867 auf Befehl des landwirthſchaftlichen Miniſters 
auf der Verſuchsſtation Saarau Mohnculturen zum Zweck ver Opium; 
Gewinnung angelegt wurden. Die Verſuche waren nicht ermuthigend, daz 
Opium enthielt nur 7 pCt. Morphin, die Samen wurden nur notbreif und 
der Aufwand an Arbeitskräften war zu bedeutend. Die vorliegende Samm⸗ 
lung beſitzt ſchöne Stücke ſchleſiſchen, ſowie auch in der Umgegend von Stutt⸗ 
gart und Erfurt gewonnenen Opiums. — Egyptiſches Opium kommt jetzt 
nicht mehr in den Handel, dagegen befinden ſich in Perſien reiche Mohn⸗ 
eulturen, jedoch mit ſehr wechſelndem Morphin⸗Gehalt des Opiums und 
dieſes häufig verfälſcht mit Stärkemehl und Zucker — Aprikoſenſaft. Neben 
einem Muſter in Kuchenform konnte auch ein Exemplar des zuckerhaltigen 
Opiums in Form gelbbräunlicher, mit Buchſtaben bedruckter Stängelchen vor⸗ 
gelegt wurden. 5 . Beh 
Die Opium⸗Cultur in Indien und China hat vorzugsweiſe ein cultur⸗ 
biſtoriſches Intereſſe. N 7 , 

Die einſchläfernde Wirkung des Mohns wird ſchon im Homer erwähnt 
und war im claſſiſchen Alterthum wohl bekannt. Morpheus wurde als ein 
eflügelter Greis dargeſtellt, aus einer Schale Mobnſaft ausgießend. Hippo⸗ 
rates, Theophraſtus, Plinius, Dioscorides ꝛc. lennen den Saft als Heil: 
mittel. Der Letztere unterſcheidet den Milchſaft der Kapſeln, Opos, von dem 
wenig wirkſamen Extract der ganzen Pflanze, Meconeion. Während des 
claſſiſchen Altertbhums und des Mittelalters kannte man nur kleinaſiatiſches 
Opium aus den oben erwähnten Diſtricten und benutzte es außſchließlich 
zu Heilzwecken. Durch die Araber gelangte das Opium und ſein Name 
nach Oſten und zuerſt nach Perſien. Das griechiſche Wort Opos, Saft, 
wurde in das perſiſche Afyun verwandelt und dieſer Klang fand in Indien 
und China Eingang. Die Chineſen beſizen kein eigenes Wort für Opium, 
ſondern nennen es nach dem Arabiſchen O-fu-yung, woraus unzweifelhaft 
bervorgeht, daß die Chineſen erſt ſpat damit bekannt wurden. Der bes | 
rühmte venetianiſche Reiſende Marco Polo, welcher in der zweiten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts Oſtaſten und China beſuchte, erwähnt das Opium 
mit keinem Worte. Erſt im ſechszehnten Jahrhundert beginnt das Opium 
im Orient Genußmittel zu werden und wandert mit den Eroberungszügen 
der Mobamevaner als ſolches nach Indien und von da nach China. Wäh⸗ 
rend der Kreuzzüge wird als berauſchendes Genußmittel des Orients nur 
Haſchiſch erwähnt, ein mit Honig und mit verſchiedenen Gewürzen und 
Stimulantien verſetztes Extract der weiblichen Blüthen der Cannabis indica, 
welches durch Ausziehen derſelben mit Oel und Butter erhalten wird und 
in Formvon kleinen quadratiſchen oder rundlichen Stücken, welche ſich eben⸗ 
falls in der Sammlung des Inſtituts befinden, noch beute im Orient 
nach einer Angabe von Bibra von ca. 300 Millionen Menſchen als Genuß⸗ 
mittel, analog dem Tabak, benützt wird. — In ähnlicher Weiſe wurde nach 
dem berühmten deutſchen Reiſenden Kämpfer, welcher 1687 Perſien bereiſte 
und die dortige Bereitung des Opiums beſchrieb, die beite Sorte deſſelben 
mit Nelken, Cardamom, Zimmt, Mais und Safran zubereitet und Theriaki 
genannt. Thuriaga“ befindet ſich ſtets unter den Geſchenken, welche in der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts die Sultane von Egypten den Dogen 
bon Venedig ſandten. — Am Anfang des 16. Jabrunderts beginnt der 
Anbau des Mohns in Indien, deſſen Moguls die Bereitung und den Han⸗ 
del mit Opium ſehr bald zum Staatsmonopol machen, welches dann in 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts an die oſtindiſche Compagnie 
überging. Um dieſelbe Zeit ungefähr begann das Opiumrauchen in China, 
welches im graden Verhältniß zu den immer größeren Mengen Opium, 
welche ſeitens der oſtindiſchen Compagnie in China imporlirt wurden, immer 
mehr um ſich griff und im Anfang unſers Jahrhunderts ſo bedeutende und 
die chineſiſche Regierung erſchreckende Dimenſionen annahm, daß dieſe 1820 
die Einfuhr des Opiums verbot. Die Entwicklung einer großartigen Contre⸗ 
bande war die unmittelbare Folge und die daraus erwachſenden Differenzen 
mit der engliſchen Regierung führten endlich zu dem ſogenannten Opium⸗ 
Kriege, durch welchen im Tractat von Nanking im Jahre 1842 Opium freier 
Handelsartikel wurde, aber Monopol der oſtindiſchen Compagnie blieb. Von 
da ab nahm in China der Verbrauch des Opiums als Genußmittel immer 
großartigere Dimenſionen an, ſo daß man 1870 in den chineſiſchen Städten 
15—20 pCt. und auf dem Lande 5—10 pet. der erwachſenen Bevölkerung 
rechnet, welche ſich dieſem, die Gejundheit said) untergrabenden Genuß bins 
giebt. 1871—72 betrug der engliſche Import in China 85,470 Kiſten, jede 
Kiſte mit 40 Kugeln Opium, von je ca. 4 Pfd. Gewicht, im Geſammtgewicht 
von er. 13,675,200 Pfd., einem Geſammtwerth von 11,505,577 Pfd. St. 
und einem Reingewinn von 7,657,213 Pfd. St. = 153,144,260 Mark, hoch 
genug, um die moraliſchen Bedenken gegen einen ſolchen, die Geſundheit 
eines ganzen Volkes ruinirenden Handel zurückmndrängen. 

Der Vortragende beſchrieb die Bereitung des oſtindiſchen Opiums für 
den chineſiſchen Handel, welches zu ca. 4 Pfund ſchweren Kugeln geformt 
wird, die anfangs in Tabaksblätter eingehüllt, ſpäter aber mit einer 
Hülle der zuſammengeklebten Blumenblätter des Mobns verſehen wurden. 
Eine derartige, im europäiſchen Handel ſchwer zu acquirirende, Kugel wurde 
vorgelegt, ebenſo Proben aus pier verſchiedenen Diſtricten Oſtindiens und 
endlich zwei Proben chineſiſchen Opium, deſſen Bereitung aus einheimiſchen 
Mobn in den letzten Jahrzehnten in China jo bedeutende Dimenſionen ans 
genommen bat, um dem engliſchen Handel ernfte Concurrenz zu machen. 
Die Proben chineſiſchen Opiums, ſowie eine Anzahl Proben indiſchen und 
perſiſchen Opiums verdankt das pharmaceutiſche Inſtitut Herrn Profeſſor 

lückiger in Straßburg, deſſen mit Hanbury gemeinſam herausgegebene 

barmacographia das vollſtändigſte litergriſche Matesial bezüglich der Ger 
ichle und der Handelsverhältniſſe des Opiums entzält. 1 
Schließlich legte der Vortragende noch einen vollſtändigen chineſiſchen 
Rauch⸗Apparat und die Abbildung einer chineſiſchen Opium Kneipe in San 
Francisco vor, welche mit ihren Inſaſſen ein wenig anmuthiges, unſern 
Rauchſtuben völlig beterogenes Bild bot. Römer. Poleck. 


= Grünberg, 6. April. [Kinderbeſchäftigungsanſtalt.] Unter 
den zahlreichen hier beſtehenden Wohltbätigkeitsanſtalten und Vereinen 
dürfte die Kinderbeſchäftigungsanſtalt mit den erſten Platz einnehmen. Im 
letzten Vereinsjahre hat dieſelbe Corporationsrechte erhalten und iſt ihr da⸗ 
durch eine feſtere Organiſation gegeben. Im abgelaufenen Vereinsjahr 
betrug die Zahl der Kinder, welche in dieſer Anſtalt beſchäftigt wurden, 
251. Eine größere Zahl mußte wegen Raummangels abgewieſen werden. 
Durch ihre Arbeit in der Anſtalt verdienten 141 Knaben 198 M. 64 Pf., 
110 Madchen 169 M. 34 Pf. Die meiſten Kinder ließen ſich ihren Ver⸗ 
dienſt in das Sparkaſſenbuch einſchreiben und es betrugen am Ende des 
Jahres die Spareinlagen der Kinder 409,92 M. Durch die ſo nützliche Be⸗ 
ſchäftigung zahlreicher armer Kinder in dieſer Anſtalt iſt die Kinderbettelei 
bier faſt gar nicht mehr zu finden; die in der Anftalt beſchäftigten Kinder 
werden an regelmäßige, andauernde Thätigkeit und Ordnung gewöhnt und 


* Sittlichkeit erzogen. Als Leiter der Anſtalt fungirt Herr Oberlehrer 
r. Walt ber. ö 


x Oels, 6. April. [In der beutigen Stadtverordnetenſitzung 
wurde im Principe die Erbauung eines Knabenſchulgebäudes mit zwölf 
Klaſſenzimmern auf den Grundmauern des Wohnhauſes der Stadtbrauerei 
beſchloſſen. Die Genehmigung der Koſten und Beſchaffung der Geldmittel 
ſind einer ſpäteren Sitzung vorbehalten. Am Schluß der Sitzung las der 
Herr Vorſteher ein Schreiben des Herrn Stadtverordneten Moritz Oelsner 
vor, welcher in Folge Wegzuges von bier aus der Verſammlung ſcheidet. 
In anerkennenden Worten ſchilderte der Herr Vorſitzende die Verdienſte des 
errn Oels ner, insbeſondere als Mitglied der Etatscommiſſion, als 
Kreistagsabgeordneter und während feines fünfiährigen Amtsthätigkeit als 


Poyorſitzenden durch Erheben von den 


in Kenntniß von der 


ſehen. 
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Stadtverordnetenvorſteber. Die Versammlung ſchloß ſich dem Danke des 


lätzen an und ermächtigte denſelben, 
Herrn Oelsner dieſen Dank und Anerkennung ſchriftlich kund zu thun. 
— Demnächſt wird für Herrn Oelsner ein Abſchiedsdiner ſtattfinden. 


Er. Namslau, 7. April. [Waſſergenoſſenſchaft. — Actien⸗ 
Zuckerfabrik Namslau.] Wie bereits am Schluſſe des vorigen Jahres 


berichtet wurde, erfordert der Weidefluß in der biefigen Gegend, insbeſon⸗ 
dere auf den Feldmarken Damnig, Ellguth, Namslau, Deutſchmarchwitz 


und Wilkau, ſämmtlich Namslauer Kreiſes, in dringendſter Weiſe eine 
gründliche Regulirung, wenn die dabei betheiligten Grundbeſttzer nicht immer 
größer werdende Nachtheile erleiden ſollen. Gemäß SS 65 und 77 u. ff. des 
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. April 1879 ſind daher die Intereſſenten 
Anfang December v. J. behufs Bildung einer Waſſergenoſſenſchaft zu⸗ 
ſammengetreten und baben zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit ein 
Comite, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Kotze⸗Ramslau (Vor⸗ 
figenver), Gutsbeſitzer Brauner⸗Wilkau, Oberamtmann Müller⸗Wilkau, 
Gutsbeſitzer Reigber⸗Wilkau und Gutsbeſitzer Scupin⸗Ellguth gewählt, 
welches döheren Orts die geeigneten Anträge geſtellt hat. Der Herr Ober⸗ 
Präsident der Provinz Schleſien bat in Felge deſſen den Landrathsamts⸗ 
verweſer Herrn Dr. von Hepebrand und der Laſa zum Commiſſarius 
für die behufs Ent: und Bewäſſerung der bieſigen Weideniederung zu 
bildende öffentliche Waſſer⸗Genoſſenſchaft ernannt und gebt ſomit 
auch dieſes bochwichtise Project nunmehr feiner Verwirklichung ent⸗ 
gegen. — Bereits in einer am 22. Februar d. J. in Grimms Hotel abge: 
haltenen Verſammlung ſtellte ih heraus, daß die Angelegenheit, betreffend 
den Bau einer Actien⸗Zuckerfabrik am bieſigen Orte, ziemlich. verfahren 
war und eigentlich ſchon als ad acta gelegt betrachtet werden konnte. 
Deſſenungeachtet hat unſer Herr Bürgermeiſter Kotze die Sache nochmals 
mit aufopfernver und umſichtiger Hingebung in die Hand genommen, und 
ſeinem raſtloſen Streben iſt es zu danken, daß nicht nur Rübenareal in 
genfigenver Weiſe gezeichnet wurde, ſondern auch ein Theil des zum Bau 
der Zuckerfabrik erforderlichen Actiencapitals geſichert erſcheint. Von der 
zichtigen Erkenntniß ausgehend, daß eine einjährige Hinausſchiebung des 
Bauprojects einem Aufgeben deſſelben gleichkomme, iſt es ihm gelungen, für 
das laufende Jahr circa 1200 und für bie folgenden drei Jahre gegen 2000 
Morgen Räbenareal ſicher gezeichnet zu erhalten, und auch von dem Bau⸗ 
And Anlagecapital iſt ſoviel ſicher gedeckt, daß, wie die Inſerate in den 
heutigen Zeitungen ergeben, nur noch 100.000 Mark zu decken übrig bleiben, 
welche zur Zeichnung aufgelegt worden und wozu das Bankbaus S. Biel⸗ 
ſchowski bierſelbſt Zeichnungen entgegen nimmt. Zur definitiven Conſti⸗ 
duirung der Actien⸗Geſellſchaſt Fade daa und zur Berathung 
der Statuten, ferner zur Wahl eines Auſſichtsrathes findet Mittwoch, den 
13. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, im Saale des Gaſthofes „Zur goldenen 
Krone“ hierſelbſt eine General⸗Verſammlung ſtatt, zu welcher nur Actionäre, 
die ſich durch Interims⸗Quittung legitimiren, Zutritt haben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 8. April. Eine von den vereinigten Nationalliberalen 
und Fortſchrittlern des dritten Berliner Reichstagswahlbezirks geſtern 
Abend abgehaltene Verſammlung nahm bei einer Aeußerung Saucken⸗ 
Tarputſchens, bei den nächſten Wahlen werde die Parole lauten für 
oder gegen Bismarck, einen ſo ſtürmiſchen Verlauf, daß die Polizei 
die Verſammlung auflöſte. 

Berlin, 8. April. Die „Nationalzeitung“ meldet unter aller 
Reſerve, Seitens des Reichskanzlers würde eine Einleitung zu 
Verhandlungen auf Grund des Antrages Windthorſt derart erfolgen, daß 
eine Reviſton beſtehender und der Abſchluß neuer Auslieferungsverträge 
unter Berückſichtigung des Reichstagsbeſchluſſes angeregt werden würde. 

Wien, 7. April. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Rom, von 
den Mächten werde dem griechiſchen Cabinet in der identiſchen Note 
für den Fall der Annahme der neuen Grenzlinie ihre Vermittelung 
in Ausſicht geſtellt, um die loyale Durchführung der Verpflichtungen 
der Pforte zu ſichern, während im Falle der Ablehnung die griechiſche 
Regierung alle daraus reſultirende Verantwortlichkeit und Gefahr allein 
tragen müßte. i ö 

Nom, 7. April. Deputirtenkammer. Zanardelli ſtellt den An⸗ 
trag, daß die Verhandlung über den die auswärtige Politik des Ca⸗ 
binets tadelnden Antrag Damiani's bis nach der Debatte über die 
Wahlreform vertagt werde, damit die erwarteten Reformen nicht durch 
eine mögliche Miniſterkriſts verzögert würden. Crispi ſpricht ſich gegen 
die Vertagung aus, weil dadurch ein gewiſſer Zweifel in Bezug auf 
die Politik der Regierung entſtehen könnte. Miniſterpräſident Catroli 
beſtätigte feine geſtrige Erklärung und acceptirte die Vertagung der 
Berathung. Depretls hielt eine Debatte über die auswärtige Politik 
nicht für angezeigt und ſprach ſich gleichfalls für die Vertagung aus. 
Bei der Abſtimmung wurde indeß der von der Regierung angenom⸗ 
mene Vertagungsantrag Zanardelll's mit 192 gegen 171 Stimmen 
abgelehnt, 3 Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung. Miniſter⸗ 
präsident Catrolt beantragte in Folge dieſes Abſtimmungsreſultats den 
Schluß der Sitzung, damit das Cabinet die Befehle des Königs ein⸗ 
holen könne. Die Sitzung wurde darauf aufgehoben. 

Paris, 7. April. Senat. Auf die Interpellation Parieus ant⸗ 
wortet der Finanzminiſter, die Doppelwährung beſtand bis 1875, 
dann demonetiſirte Deutſchland das Silber und nöthigte die anderen 
Nationen, die Prägung der Silberſtücke einzuſchränken. Frankreich, 
bemüht, das Gleichgewicht herzuſtellen, berief die Münzconferenz. 
Frankreich, Amerika, Holland, Italien und Spanien ſeien einig über 
das Prinzip der Doppelwährung. In Deutſchland mache der Bime⸗ 
talltsmus Fortſchritte. Die öffentliche Meinung in Belgien und eng⸗ 
liſche Handelskammern ſprächen ſich in nämlichem Sinne aus. Man 
dürfe den Beitritt Englands hoffen, der alle Hinderniſſe beſeitigen 
würde. Die Conferenz werde internationale Münzreglements ſichern. 
Frankreich unterſtütze den Bimetallismus. i 

Kammer. Die Interpellation der Pariſer Deputirten über die 
Poltzeipräfectur iſt auf Montag anberaumt. Die Ereditforderung von 
5,695,000 Fres. zur Expedition gegen die Khumirs wird einſtimmig 
bewilligt. 1 

London, 7. April. Unterhaus. Generalſtaatsprocurator James 
antwortet Churchill, er ſei von Dilke und Braſſey autoriſtrt, zu er⸗ 
klären, daß Churchills Beſchuldigung in jeder Art und der Form 
ſehr unbegründet ſei. Es hätte ſich geziemt, daß Churchill, bevor er 
eine ſolche Beſchuldigung erhob, erſt die Beſtätigung nachgeſucht 
hätte. Da er aber die Beſchuldigung gemacht habe, müſſe er Chur 
chill auffordern, die Kronjuriften, das Unterhaus und das Publikum 
a Informationsquelle einer ſo grundloſen Be⸗ 
ſchuldigung zu ſetzen. Churchill nennt Maltman und Bary, den 
Schatmeiſter der „Freiheit“, als feine, Duelle belteffs Dilte; beide 
ſeien bereit, ihre Mittheilung an der Barre des Unterhauſes zu er⸗ 
härten. Betreffs Braſſeh bezog ſich deſſen Beitrag nicht auf die 
Freiheit“. Dilke erklart, er habe von der „Freiheit“ bis zum Gr: 
ſcheinen des Mordartlkels nichts gehört und ſelbe bis dahin nicht ge⸗ 

ö Churchills Nachricht ſei unwahr. Churchill drückt ſeine Be⸗ 
feledigung aus, ein Dementi einer ſo ernſten Nachricht herbeigeführt 
zu haben. — Dilke antwortet Hubbard, England erklärte Frankreich 
und den Unionsſtaaten, es könne nicht in die Discuſſion der Doppel: 
währung willigen und müſſe die Theilnahme an der Conferenz ab⸗ 
lehnen, wenn die Einladung nicht ſo gefaßt wäre, daß ſie jeder 
5 die völlige Freiheit der Debatte laſſe. Indien werde vielleicht 
10 einen Delegirten vertreten ſein, der aber nicht über die Frage 
Geh Doppelwährung ſtimmen fol. Hartington werde jedoch bereit 
ein, jeden zur Förderung der Herſtellung des Silberwerthes geeigneten 


Vorſchlag zu erwägen. Die Fra 
825 ge einer ſeparaten Vertretung gewiſſer 
Colonen werde noch erwogen werden. us N 


. 


London, 7. April. Der Prozeß gegen Moſt tft 
Gericht verwieſen worden. =) : 

Bukareſt, 7. April. Der Senat hat mit 34 gegen 5 Stimmen 
das Geſetz, betreffend die Ausweiſung von Ausländern, welche die 
Sicherheit des Staats gefährden, mit einem Amendement angenommen, 
wonach Ermordungs⸗ und Vergiftungsverſuche gegen die Perſon eines 
fremden Staatsoberhauptes oder gegen die Mitglieder ſeiner Familte 


x 


vor das Aſſiſen⸗ 
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als politiſche Verbrechen nicht anzuſehen find. 

Spezzia, 7. April. Die Panzerſchiffe „Roma“ und „Maria Pia“ 
find heute nach Gasta abgegangen. 

Köln, 7. April. Die engliſche Poſt vom 6. April früh, planmäßig in 
Verviers um 8 Uhr 21 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. Grund: Ver⸗ 
ſpätete Ankunft des Schiffes in Oſtende. EHE 5 

Trieſt, 7. April. Der Lloyddampfer „Auſtria“ iſt heute Nachmittag aus 
Konſtantinopel hier eingetroffen. 8 

Southampton, 7. April. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Rhein“ 
iſt hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſche der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 7. April. Nach den aus Petersburg vorliegenden Nach⸗ 
richten fol dem Kaiſer Alexander III. eine Proclamation der 
ruſſiſchen Revolutionspartei zugegangen ſein, in welcher ver⸗ 
ſprochen wird, daß die Nihiliſten die Waffen ſtrecken wollen, 
wenn eine allgemeine Amneſtte für politiſche Verbrecher, einſchließlich 
der Mörder, proclamirt und eine Verfaſſung gewährt wird, deren 
Grundzüge vorgeſchrieben ſind. In Berlin hält man die Thatſache 
der Forderung für möglich, glaubt aber, daß dtes Anerbieten nur 
von einem Theil der Nihiliſten ausgegangen fein dürfte. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
(W. T. B.) Paris, 7. April, Abends. [Boulevard.] 3% Rente 83, 30. 
Neueſte Anleihe 1872 120, 25. Türken 14, —. Neue Egyptier 382, —. 


Banque ottomane —, —. Italiener 90, 15. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 100, 93. Spanier exter. — —, inter. 
—,. —. gatsbahn —, —. Lombarden —, —. 1877er Ruſſen — —. 
Türkenlooſe 51, 50. Türken 1873 —, —. Amortiſirbare —, —. Orient⸗ 


Anleibe —. Pariſer Bank —. Matt. 

Frankfurt a. M., 7. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 485. Pariſer Wechſel 80, 82. Wiener 
Wechſel 175, 00. Köln⸗Mindener⸗Stamm⸗Aetien 151%. Rheiniſche Stamm: 
Actien 163. Heſſiſche Ludwigsbahn 92%. Köln⸗Minv. Brämien-Anth. 
131%. Reichsanleihe 101%. Reichsbank 147%. Darmſtädter Bank 147%. 
Meininger Bank 97. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 705, 50. Creditactien“) 
258%. Silberrente 66/3. Papierrente 66. Goldrente 81. Ungariſche 
Goldrente 100%. 1860er Looſe 126. 1864er Looſe 322, 00. Ungariſche 
Staatslooſe 228, 50. Ungar. Oſtbahn⸗Obligat. IL 92. Böhmiſche Weit: 
bahn 2344. Cliſabetbbahn 182%. Nordweſtbahn 174%. Galizier 237%. 
Franzoſen ) 261%. Lombarden ) 97%. Italiener 91%. 1877er Ruſſen 
93%. 1880er Ruſſen 75%. II. Orientanleihe 60%. III. Orientanleihe 597%. 
Central⸗Pacific — —. Wiener Bankverein 1114. Kronpr. Rudol 
Ungariſche Papierrente — —. Elbt Loihringer Eiſenwerke — —. 
Pripat⸗Discont — pCt. Spanier —. Sehr feſt. ic 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 258%. Franzoſen 261%. Galizier 


„ 


— —. Lombarden 97%. DQeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 

1880er Ruſſen — —. II. Orientanleihe — — III. Orientanleihe — —. 
*) per medio reſy. per ultimo. 

omburg, 7. April, Nachm. [Schluß Courſe.] Preuß. Aproc. 


Conſols 101%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, Silberrente 66%, Oeſt. Gold⸗ 
rente 81, Ung. Goldrente 100, Credit⸗Actien 258½, 1860er Looſe 126, 
Franzoſen 654, Lombarden 243, Ital. Rente 90%, 1877er Ruſſen 93, 
1880er Ruſſen 74%, II. Orient⸗Anl. 58, Laurahütte 107%, Norddeutſche 
164%½, 5% Amerik. 94%, Rhein. Eiſendahn 163%, do. junge 158%, Berg. 
Märkiſche do. 1144, Berlin⸗Hamburg do. 243%, Altona⸗Kiel do. 159, 
Discont 2% %. Ruhig. 5 5 

Hamburg, 7. April, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco under: 
ändert, auf Termine feſt. Roggen loco unverändert, auf Termine feſt. Weizen 
pr. April⸗Mai 211, 00 Br., 210, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 213, 00 Br., 
211, 00 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 194, 00 Br., 193, 00 Gd., pr. Juni⸗ 
Juli 182, 00 Br., 180, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl behauptet, 
loco 54, 00, pr. Mai 54, 00. Spiritus ruhig, per April 46 Br., per Mai⸗ 
Juni 46 Br., per Juni⸗Juli 46% Br., Juli⸗Auguſt 46% Br. Kaffee feit 
Umſatz 2500 Sack. Petroleum höher, Standard white loco 7, 90 Br., 
& 8 cer per April 7, 50 Gd., per Auguſt⸗December 8, 25 Gd. Wetter: 

ehr ſchön. f 

Poſen, 7. April. Spiritus pr. April 51, 60, pr. Mai 52, 20, pr. Juli 
53, 30, pr. Auguſt 53, 70. Gek. 15,000 Liter. Matt. i 5 

Liverpool, 7. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 2000 Ballen 
amerilaniſche. Middl. amerikaniſche Maj⸗Juni⸗Lieferung 6¾½ 2, Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 6’): D. N 2 

Liverpool, 7. April, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Unverändert. Middl. amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 6%, Mai⸗Juni⸗ 
Lieferung 6% D. 585 \ 

Liverpool, 7. April, Nachm. Officielle Notirungen. [Baum⸗ 
wolle.] (Schlußbericht.) Definitiver Umſatz — Ballen. Upland good 
ordinary 5%, Upland low middling 5%, Upland middling 67, Mobile 
middl. 6%, Orleans good ordinary 5%, Orleans low middl. 5%, Orleans 
middl. 6%, Orleans middl. fair 7%, Pernam fair 6%, Santos fair —, 
Bahia fair —, Maceio fair 6%, Maranham fair 6%, Cayptian brown 
middl. 5%, Egyptian brown fair 6%, Egyptian brown good fair 7%, Egypt. 
white middl. —, Egyptian wbite fair 6%, Egyptian ſphite good fair 7%, 
Smyrna fair —, M. G. Broach fair —, Dhollerab middl. 3%, Dhollerah 
good middl. 3%, Dbollerah middl. fair 2%, Dhollerab fair 4%, Dhollerab 
good fair 4%, Dhollerah good 5%, Oomra fair 4%, Oomra good fair 
4%, Domra good 5%, Seinde fair 4%, Bengal fair 44, Bengal good 
fair 4½, Madras Tinnevelly fair —, Madras Tinnevelly good fair 5%, 
Madras Weſtern fair 4%, Madras Weſtern good fair 4%. 2 
Peſt, 7. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loes 
feſt, auf Termine ruhig, pr. Frühſahr 11, 55 Gd., 11, 60 Br., pr. Herbit 
10, 35 Gd., 10, 40 Br. Hafer pr. Frühjahr 6, 50 Gd., 6, 55 Br. Mais 
pr. Mai⸗Juni 5, 88 Go., 5, 92 Br. Kohlravs —. — Wetter; Regen. 

Paris, 7. April, Nachmittags. [Produetenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, pr. April 29, 60, pr. Mai 29, 40, pr. Mai⸗Auguſt 29, LO, 
pr. September⸗December 27,575. Roggen ruhig, per April 23, 39, pr. 
September⸗December 19,75. Mehl feſt, per April 63, 60, pr. Mai 63, 40, 
pr. Maj⸗Auguſt 62, 80, pr. September⸗December —, —, Rübbl ruhig, pr. 
April 70, 25, pr. Mai 71, 00, per Mai⸗Auguſt 71, 75, pr. September: 
December 73, 50. Spiritus behauptet, pr. April 60,00, pr. Mai 60, 00, pr. 
Mai⸗Auguſt 60, 00, pr. September⸗December 57, 75. — Weiter: Regneriſch. 

Paris, 7. April, Nachmittags. Robzucker 88° loco feſt, 58, 50. Weißer 
Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kar. per April 68, 50, per Mai 69, 10, per Mai: 
Auguſt 69, 75, per October⸗Januar 62, 50. 

London, 7. April, Nachmittags. Havannazucker Nr. 12 24%. Tendenz 
teigend. 5 g 5 
ö Antwerpen, 7. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Pet roleummarkt.] 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20% bez. und Br., per Mai 
20 Br., per September⸗December 21 bez, 21% Br. Steigend. 5 

Bremen, 7. April, Nachmittags. Petroleum böber. (Schluß berickt. 
Standard white loco 7, 30-8, 05, per April 7, 80—7, 85, ver Maj 7, 70 
bis 7, 75, per Juni 7, 90, per Auguſt⸗December 8, 30. Alles bezahlt. 
...... .. ̃ j 7§—ꝛ7f—— ¶ a j¶ ] . ⏑—⏑«³ . —— 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 7. April. [Börſe.] Die überaus beruhigenden Ecklärungen, 
welche die auswärtigen oſſicidſen Blätter über die franzöſiſch⸗tuneſiſche An⸗ 
gelegenheit verbreiten, baben die Stimmung der Speculation, insbeſondere 
die des Pariſer Platzes weſentlich gehoben und dem geſtrigen Boulevard⸗ 
verkehr wieder eine freundlichere Phyſiognomie verliehen. Die Erwartung, 
daß das geſchloſſene Vorgehen der Mächte in der kürkiſch⸗griechiſchen Grenz⸗ 


ſtreitigkeit den ſchwachen Widerſtand des renitenten Griechenthums ſchnell 


brechen und die Angelegenheit zu einem friedlichen Ende führen werde, hat 
außerdem eine böchſt vortheilhafte Wirkung auf die heutige Wiener Früh⸗ 
börſe ausgeübt, welche mit ſchwellenden Segeln in das Fahrwaſſer der 
Hauſſe wieder eingelenkt iſt. Die Börſe eröffnete auf Grund dieſer günſtigen 
Auſpicien bier in animitter Haltung, die öſterreichiſchen Papiere ſtanden im 
Vordergrunde des Intereſſes und abſorbirten den größten Theil der ſpecu⸗ 


laliven Thätigkeit. In koloſſalen Summen wurden öſterreichiſch⸗ une 
riſche Renten gehandelt, die ſämmtlich weſentliche alt uitgae 
zeichnen haben. Die Ungariſche Goldrente erreichte den Paricours, da 
man annimmt, daß die Verhandlungen über die Converſion deute zum 
Abſchluß gelangen werden. In Verbindung hiermit fanden Credit 
Actien eine rege Beachtung bei weſentlich höherem Courſe. Lombarden 
wurden bei 454 M. beſſerem Preiſe in Folge der vorwöchentlichen Mehr 
einnahme der öſterreichiſchen Südbahn in Höhe von 85,239 Fl. lebbaft um⸗ 
geſetzt. Franzosen erzielten eine gleich große Coursaufbeſſerung. Auch die 
öſterreichiſchen Nebenbahnen lagen recht feſt, in Duxern und Ungariſch⸗Ga⸗ 
liziſchen fand ein ſchwungbafter Handel ſtatt, durch welchen erſtere circa 
3% pCt. gewannen. Auch in italieniſcher und rumäniſcher Rente kam es 
zu zahlreicheren Schlüſſen. Die übrigen Speculationsgebiete documentirten 
ebenfalls eine recht günſtige Haltung, entbehrten aber der Regſamkeit, welche 
ganz beſonders den kuſſiſchen Fonds fehlte. Von den inländiſchen Bahnen, 
welche durchgedend etwas beſſer notiren, waren Bergiſche in Folge des gün⸗ 
ſtigen Ausweiſes über die ſtattgehabte Wagengeſtellung ſehr gefragt. In 
Montanwerthen kam es nur zu geringen Umſätzen. Von den Banter 
waren nur Disconto⸗Commandit belebt und ſteigend. Im weiteren Ver⸗ 
lauf der Börſe ließ die Geſchäftsthätigkeit auf den meiſten Gebieten etwas 
nach, die Courſe konnten ſich trozdem gut behaupten, zum Theil ibren 
Stand auch noch um Kleinigkeiten aufbeſſern. Schluß recht feſt in Folge 
der friedlichen Auslaſſungen des Miniſterpräſidenten Cairoli in der geſtrigen 
Sitzung der italieniſchen Deputirtenkammer. 5 

Courſe um 2% Ude: Abgeſchwächt. Eredit 515,50 Franzoſen 524, dom⸗ 
barden 195,50, Reichsbank 147,10, Digconto⸗Comm. 180,62, Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft ——, Laurahütte 108,09, Dortmunder Union 86,37, Bergiſche 114,37, 
Rumäniſche Reute 98 50, Türken —,—, Italiener 90,62, eſterreichiſche 
Gold⸗Rente 81,37, dito Silber⸗Rente 66,87, dito Papier ⸗Rente 66,12, 
Ung. Goldrente 100, —, proc. Rules 1877 95,50, Aproc. do. 1880er 75,37, 
Köln⸗Mindener —, —, Aheiniſche —, —, II. Orient⸗Anleihe 60,00, de III. 
59,75, Ruſſ. Naten 210,00, Wiener Bankverein 224,00, Buſchtiehrader 74,00, 
Inveſtitionsanleihe 94,50. 2 

Coupong. (Courſe nur für Bolten.) Meftere. Silberr.⸗Coup. 173,55 
bez., do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,55 bez., do. Pepier in Wien zahlbar 
min, 35 Pf. f. Wien, Amerilaniſche Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,215 bez., do. 
Prigzitäten 4,215 bez., do. Papier⸗Dollar 4,215 bez., 6% New⸗Mork⸗Cilv. 
4,215 bez., Ruff. Central⸗Hoden min. — Pf. Paris, do. Papier u. 
verl. min. 60 Pf. k. Pet. Poln. Papier u. erl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruff. 
Zoll 20,485—49 bez., 1822er Ruſſen —, Gr. Ruſſ. Staatgb. — bez., Ruf. 
Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener Comm. — ber, Warſchau⸗ 
Teresvol —,— bez., 3% und 5% Lombarden min. — Pf. Paris, Diverſe 
in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, 
Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, Berl. Like 
Obligat. 20,42 bez. — 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Einnahme pro Monat März. 

1) Breslau⸗Waldenburg, Perſonen⸗ Güter: Verſchiedene In 
Frankenſtein⸗Raudten, Verkehr. Verkehr. Einnahmen. Summa 
Breslau⸗Neppen: Mark. Mark. Mark. Mark. 
1881 nach vorläuf. Abſchluß 161,623,18 595524723 39,490,49 795,360.90 


im Jan. bis ult. März 2,347,178,09 
1880 nach defin. Feſtſtellung 194,594,77 611,331,67 38,882,71 844.859,15 
im Jan. bis ult. März 2,448,905, 78 
2) Reppen⸗Stettin: f 
1881 nach vorläuf. Abſchluß 22,517,81 65,194,21 10,433,87 . 98,145,89 
im Jan. bis ult. März 250,325,555 
1880 nach defin. Feſtſtellung 22,766,97 88,016,22 10,929,03 121,712, 22 
im Jan. bis ult. März 288,910,79 
3) Sorgau⸗Halbſtadt: 
1881 nach vorläuf. Abſchluß 3,108,534 30,510,90 2,954,35 36,573, 79 
im Jan. bis ult. März 124,90 1,07 
1880 nach defin. Feſtſtellung 3,103,13 33,651,777 2,9222 39,682,12 
im Jan. bis ult. März 128,418,79 
4) Geſammteinnahme: 
1881 nach vorläuf. Abſchluß 187,249,53 689,952.34 52.878,71 930,080,58 
im Jan. bis ult. März 2,722,404,71 
1880 nach defin. Feſtſtellung 220,464,87 733,049,66 52,738,96 1,006,253,49 
im Jan. bis ult. März 2,866,235, 36 
Mehreinnahme — — 139,75 eu, 
1881 | Mindereinnahme 33,215,34 43,097,382 — 7617291 
143,830,65 


Berlin, 7. April. [Produeten⸗Bericht.] Das Wetter iſt ſehr ſchön, 
die Luft doch aber noch immer kalt. Weſentliche Veränderungen ſind im 
Werthe von Roggen nicht zu conſtatiren. Der Handel auf Termine war 
ſchwerfällig; anfänglich überwog die Kaufluſt ein wenig und man erzielte 
kleine Mehrforderungen, ſpäter gab es reichlicheres Angebot, welches den 
Fortſchritt wieder verdrängte. Loco ging der Abſatz etwas leichter, unſere 

üblen find im Vergleich zu den letzten Tagen kaufluſtiger geweſen. — 
Roggenmehl ziemlich feſt. — Weizen iſt auf Termine nur wenig umgeſetzt 
worden, der Preisſtand bat ſich kaum verändert, Waare fand nicht mehr 
Beachtung als bisher. — Hafer loco behauptet, Termine matt. — Rüböl 


war wieder etwas matter, weil die Kündigungen neuerdings Realiſations⸗ 


berkäufe zu Wege brachten. — Petroleum feſter. — Spiritus hat ſich zwar 
im Preiſe ſchwach behauptet, die Haltung muß aber doch als matt be⸗ 
zeichnet werden. R 5 5 
Weizen loco 175—230 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordest, 
gelber märkiſcher — M. ab Bahn bez., ſtark defecter polniſcher — M. ab 
Bahn bez., do. klammer mit ſtarkem Geruch — M. ab Bahn bez., fein 
weiß polniſcher — M. ab Bahn bez. u. Br., fein weiß uckermärkiſcher — 
Mark ab Bahn bez., per April⸗Mai 217— 217% 2167 —217 M. bez, ver 
Mai⸗Juni 216—217—216 M. bez., per Juni⸗Juli 217217, 216% N. 
bez., ver Juli⸗Auguſt 2144 —214 M. bez., per Septbr.⸗Octoher 208% bis 
208 M. bez. Gel. 5000 Centner, Kündigungspreigß 217% M. — Roggen 
loco 193—213 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, inländiſcher 
mit ſtarkem Auswuchs — Mark ab Bahn bez., inländiſcher 203—205 Mark 
ab Bahn bez., ſtaik defecter — Mark ab Bahn bez., volniſcher mit etwas 
Geruch — M. ab Kahn bez., klammer inländiſcher 195—201 M. ab Bahn 
bez., feiner inländ. 207208 / M. ab Bahn und Boden bez., per April 
— M. bez., per April⸗Mai 205205 ½ — 204, M. bez., per Mai⸗Juni 
200200 4 — 199 % Mark bez., per Juni⸗Juli 19041904 —190 M. bez. 
per Juli⸗Auguſt 179 / —180—179 % M. bez., per Sept.⸗October 172½ bis 
172 M. bez. Gel. — Ctr. Kündigungspreis — Mark. — Gerſte loco 145 
bis 200 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer loco 153 his 175 Mark 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oft: und weſtpreußiſcher 158—162 
M. bez., ruſſiſcher 158.—162 Mark bez., pommerſcher, mecklenburgiſcher und 
uckermärkiſcher 162—165 Mark bez., ſchleſiſcher 159 bis 165 Mark bez., 
boͤbmiſcher 159—165 M. bez, fein weiß ruſſ. — M. bez., neumärkiſcher 
— Mark bez., galiziſcher — Mark ab Bahn bez., fein weiß. mecklenbur⸗ 
giſcher 166—168 Mark ab Bahn bez., per April — Mark bez., per April⸗ 
Mai 153 — 155 M. bez., per Mai — Mark bez., per Mai⸗Juni 154 
Mark bez., per Juni⸗Juli 154½ Mark bez, per Juli⸗Auguſt — M. bez. 
Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. — Erben, Kochwaare 182 
bis 215 M., Jutterwaare 162—180 Mark. — Weizenmehl pro 100 Silo 
Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 00: 30,50 bis 29,00 M., Nr. 0: 29,00 
bis 28,00 M., Nr. O und 1: 28,00 bis 27,00 M. bez. — Roggenmehl pro 
100 Kilo Br. unverſteuert inch. Sack Nr. O: 29,50 — 28,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 28,50 — 27,0 M. — Mais loco — Mark nach Qualität gefordert, 
geringer neuer rumäniſcher — Mark ab Bahn bez., amerikaniſcher — Mark 
ab Kahn bez., neuer ungar. — M. ab Bahn hez., feiner weißer mecklen⸗ 
burg. — M. ab Bahn bez., per April 139 M. bez., per April⸗Mai 182 
Mark nom., per Mai⸗Juni 129 Mark bez, per Juni⸗Jali 126 ½ Mark bez. 
Gekündigt — Ceniner. Kündigungspreis — M. — Roggenmehl pro 100 
Kilo Br. Nr. 0 und 1 incl. Sack: per April 28 Mark bez., per April⸗ 
Mai 27,90 —27,85 Mark bez., per Mai⸗Juni 27,40 M. bez., per Juni⸗ 
Juli 26,65 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 25,60 Mark bez., per Septbr.⸗Oetbr. 
24,45 Mark bez. Gel. — Leutner. Kündigungspreis — Mark. — Leinöl 
58 M. bez. — Oelſaaten: Winter⸗Raps — M., Winter⸗Rübſen — Mark 
bez, Raps, galiziſcher — Mark bez. — Rübbl loco pro 100 Kilo mit Faß 
52 Mark bez., ohne Faß 52,5 Mark bez., per April 52,3—52 M. bez., per 
April⸗Mai 52,3—52 M. bez., per Mai⸗Juni 52,6—52,4 M. bez., per Juni⸗ 
Juli 53,3 M. bez., per Juli⸗-Auguſt — M. bez., per Sept.⸗Oetober 54,6 
bis 54,4 Me bez., per Oct.⸗Novbr. — M. bez. Gek. 3500 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 52,2 M. — Petroleum loco pro 100 Kilo incl. Faß 26 Mark bei, 
per April 25,5 M. bez., per April⸗Mai 24,4 Mark nom, per Mai⸗Juni 
— M. bez., per September⸗October 25,5 M. bez., per Oetober⸗November 
25,9 M. bez. — Gek. — Ctr. Kündigungspreis — Mark. 45 
Spiritus loco ohne Faß 53,6 Mark bez., ver April 54,554, bis 
54,6 Mark bez., per April⸗Mai 54,5—544—51,6 M. bez., per Mai⸗Juni 
54,8 —54,7—54,8 M. bez., per Juni⸗Juli 55,755,655, M. bez, ver Juli⸗ 


Avancen zu ver⸗ 


Rentenbriefa, Piandhriets, 


ER —— 


Auguſt 56,5—56,3—56,6 M. dez, der Au 
rf "el: ,800,000 Fiir Enbiannah 


bez., 


Berliner Börse vom 7. April 1881. 


Fonds- und Geldgourse. 
Deutsche Reichs- Aal. 4 101,50 bz 
Sonselidirts Anleiha . 4½ 108,90 bz 

do, de. 1876 4 101,75 bzB 
Stasta- All. 4 1100,90 bz 
Staats-Schuldscheine,. 3½ 
Präm,-Anleine v. 1855 
Berliner Stadt-Oblig, . 

Berliner 
Pommersche 
do, . 
de, elaiele 
do,Ldsch, Ord. 
Ponensche neue 


An 
BT 


10200 bzG 
109,20 bz 


— 


Schlesjuchs ... 
Ludoahaftl. Centre! 
Kur- u, Neumark. 
Pommersche 
Pogengche 
Preußaische 
Woesttäl. u, Rhein. 
Bächsischs 


= 
— 


* e 
= 
2 
© 
o 
N 
{er} 


do, 
Cöln-Mind,Prämiorsch.|31/|131,90 bz& 
Sächs. Rente von 1876 79,00 B 


Hypotheken-Certificate. 
Krupp'schoPartlal Obi. 5, 11,10 bz 
Uuxb. Sfb. d. Pr. Hyp.-B 4½ 18,30 B 

do. de. 5 1102,50 bad 
(Deutsche BR ER 102,50 bad 

do 8. 40, 103,80 B 


106,0 bzB 
112,75 G 
107,90 bzG 
110,90 b2G 
102,50 b2@ 
100,76 B 
100,80 B 
108,25 bz 
163,60 bad 
122,90 bz 


wu 


1 
. h 5 
Unkdbr. Cent.-Bod.- Gr. 4½ 
Kündbr, do. (1872) 
do, rückbz,& 110 
8. do, de. 4½ 
Unk. H. d. Pr. Bd. Ord.-B.ſõ 
Kündb. Hyp.- Schuld. do. 5 
Hyp.Anta, Nord- G. -O. B. õ 
do, do, Pfandbr.. 5 
Pomm, Hypoth.-Briefe/5 
de. 40. II. Em.|5 
Gotk. Präm.-Pf. I. Em. 5 
do. do. II. E. 5 120,60 bzG 
40. . 5 109,00 bz& 
40. 4½ do, do. n. 110 4½ 105, 10 bz 
Meininger Präm.- Pfd. 4 120,90 bz 
Pfbd.d.Oest Bd.-Or.-Ge. 5 10.89 B 
Schles. Bodener. Pfadbr. 5 104, 80 bz 
do. do. 4½ 104,0 bz 
Südd, Bod.-Cred.-Pfdb.ſ56 104 30 br& 
do. do. Jap 192,70 B 
Ausländische Fonds, 
Oest. Bilber-R. Gen 4½] 67,00 bz 
do. LARA TH] 8172015 bzB 


ma 


4˙ 88010 


do, Goldrente 4 40 bz 
do, Papierrento 4¼] 66,39 ba 
do, 4er Främ.-Anl. 4 [115,00 @ 
do, Lott.-Anl. v. 60,15 [12620 bz 
do, Credit-Loose . „.) fr. 354,50 B 
do. 64er Loose. . «| fr. 322,00 bzB 
„Russ. Präm.-Anl, v. 845 147.00 B 
do. do, 16665 143,10 bz 
de., Orient-Aul. v. 17775 59.90.60 bz 
do, II. de., v. 18785 | 6020 bz 
do. III. do. v. 18795 | 59,90-60 oz 
40, Engl. v. 1871. 5 92.50 bz 
do, de. v. 1872. . 5 | 9250 bz 
do, Aulelhe 18717. 5 | 95,40-50 bz 
do, o. 1886.4 | 75.50-40 bz 
do. Bod.-Ored,-Pidbr.5 | 85,20 bz 
do, Oont.-Bod.-Ux.-Ffb 5 79 60 bz 
Kuss, Poln.Schatthobl 4 | 84.80 bzd 
»Poln, Pfndbr. III. Em. 5 | 64,40 bz 


Foln, Liquſd-Pfandbr. 4 — 
Amerik. rückz, p. 198116 16 I. Ir. 100, 10 
do, 50% Anleihe 5 100,30 ebG[bz 


tal. 50% Anleihe 5 | 91,00 bz 
„Baab-Grazer ls Thlr. L. 4 | 94,25 bz 
"Rumänlsche Anleihe 8 11,90 bz 
Rumän. Stasts-Obligat.[6 | 98,50 bz 
Türkische Anleihe, . fr.] 14,25 bz 
Bagar. Goldrente . 6 100.00 ba& 
do, Papierrente ..5 | 76,60 bz 
do, Loose (H. pP. t.) fr. 228,25 bz 
Eng. Invest.-Anleihe. % 94 50 8 
Ung. 50% f8t.-Dienb.-Anl. 5 | 94,19 bz 


Finnigche 10 Thir.-Loose 59 75 bz 


Türken-Looss 41,25 bzB 


Eisenbahn-Prioritäts-Astien, 
Berg.Märk, Serie II.. 4 ½ 183 30 G 
40. 1149. 31½ 93,10 B 
ao, do, 4151104,10 G 
do, Hess. Fordbahnſ4½ 103, 20 D2G 


Berlin-Görlitz conv. „ 4½ 102,9 8 
0 


do. „ B. 4½ 102,20 B 
do, vi, 0,411101,90 B 
Bresl.-Frelb, Lat. D. K F. 4% — — 
do. 40. a4) — — 
do, 40. H. 4½ 103,20 bz 
do, 20. 1. 4½ 103,20 bz 
do. do, K. 4½ 108,20 bz 
do. von 13765 106,30 baB 
„Breslau-Warschuuer . 5 103,25 bz& 
Oöln-Min den IIZ. Lit. A4 10,50 B 
do. „ LIS. B. 4½ 102 75 B 
do. . II.] 4 10050 8 
de, or.» 9.4 100 50 8 


r 


Halle-Sorau-Guben . 4½ 103,70 bzB 
“"Märklach-Posener „ ..41/91103,00 B 
Niederschles,-Märk, 3.14 10% 60 bz 


do. 40. II. 4 100,0 & 
do, Ob!l. I. u. I. 4 100,40 8 
do,. Obl. III. 4 100,40 8 
„ Oberschles. .. 4. — 
do. B. —3½ — — 
de. C. 4 100.40 8 
do. D.. 4 100.40 G 
de, E. 3½% 93,090 & 
do. F. 4½ 104.00 G 
do, Knie. 4114110300 B 
do, EH. 4 ½ 104, 10 bz 
de. von 1873.4 100,40 8 
do. von 1874. 4½ 104, 00 G 
do ven 187%4½ 105,00 @ 
40 von 1889.4 ½ 104 25 bzB 
40. Brleg-Neisse . 4%½ — — 


©osel-Oderb |d 
do. Sturgard-FPegen - 4 
do, do. II. Em. 4310380 G 
do, do. III, E. 4½ 10,50 G 
do. Ndrsobl. Zweb. 3½ — — 
„Ostprsugs. Südbakn . 4½ 102.30 G 
Rochte-Oder-Ufer-B. 41 
Bchlesw. Eisenbahn .. 4½ — — 


do. 


al — — 


Oharkow-Anow gar. , |5 98,25 6 
8 do, do. inPid.Aterl.5 | 9360 bz 
OCharkow-Kremen. gär.|5. | 95,40 bz 
do. do.inPfd.8teri.|5 | 93.50 bz 
Rjäsan-Koslow ger.. 101,10 etbzG 
Bux-Bodenbech . 5 | 88,60 beg 
do, II. Emission. 5 | 85,90 bz& 
Frag- Dun. fr, | 64,60 bz 
Gal. Carl-Ludw,-Bahn.5 | 91,25 bz 
do. do. neuoſß 91,10 br 
Kaschau- Oderberg. 5 | 83,50 bz& 
do. Gold. Prior. 5 96,40 bz 
Ung. Nordostbahn . . 5 | 77,75 bzG 
ng. Ostbahn. 5 | 76,70 bz. 
Lemberg-Osernowitz 5 | 80,89 @ 
do do, IL5 86 10 bz& 
do, do. 5 | 82,75 ba 
do ae. IV. | 8130 bz 


Mährischo Grenzbahn ‚5 
Mähr. Schl,Oertralbahn| fr. 35 
Kronpr. Budolf-Bahn 5 
Oesterr.-Franzödois ene. 3 
do. do. II. 3 
do, südl. Stsatsbahn|3 
do. asuc)3 
de, Obligationsz 5 
Bumän, Zisondb.-Odlig,|6 
Warschau-Wien II. 5 
do. II.. 5 

. 2.18 
5 

5 


29,20 bz 
101,85 bz 
10300 b2G 
103,0 B 
162.90 bz 
162,59 b6 
192,60 etbz@ 


Wechsel-Gourse. 

Amsterdam 100 Fl. . . . & 7.3 168,90 bz 
do. do, 2 H. 3 168,10 83 
London 1 Latr.. . 8 T. 3 20,475 bz 
do. do. 3 M. 20,355 bz 
Paris 100 Fres . 8 T. 3½% 80,75 bz 
de. do 2M 3½ 88.35 bz 
Petersburg 100 R. 3 W446 208.75 bz 
de, 40. 3 M.] s 207,65 bz 
Warschau 100 SB 8 T. 56 209,00 bz 
Wien 100 FI. 8 T. 4 173.90 bz 
o 2 U. 4 12825 dz 


Kura. 40 Thaler-Leose 284,40 bz 
Badische 35 Fl.-Loose 179,40 B 
Braunschw.Präm.-Anleihe 98.40 bz 
Oldenburger Loose 162,50 bz 


Ducaten 9,61 bad 
Sover. — — 

Napoleon 16,23 bz 
Imperials 16,69 G 


Dollar 4,28 G 

Oest ‚Bkn, 174,35 bz 
do. Silbergd, — — 
Russ. Bkn 209,35 bz 


Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 


Divid, pre] 1879| 1880 
Aschen-Mastricht, 11 — 4 | 36,10 bz& 
Berg.-Märkische, 41% — 4 1114,16 bz 
Berlin-Anhalt . 5 6 4 121,10 bz 
Berlin- Dresden © 0 4 | 29,50 bz 
Berlin-Görlitz ,. .| 0 4 22,80 bz 
Berlin-Hamburg .| 12½ 14½ |4 242,25 bz& 
Berl-Potsd.-Hagde 4 — 44 — — 
Berlin-Stettin . . 4% | 4% 4¾ 117,75 bad 
Böhm, Westbahn. 6 — 5 1117,50 brd 
Bresl.-Freib.. 4% | 43, 4 163,20 bz 
Oöln-Minden,...| 6 8 3 151,25 8 
Dux-Bodenbach. 39 4 4 114,25 bad 
Gal. Carl-Ludw. B. 7,738 — 4 119,20 bz 
Halle-Borau-Gub. 6 — 4 | 23,96 bz 
Kaschau-Oderberg| 4 — 4 | 62,75 526 
Kronpr. Rudolfb..| 5 — 6 | 71,66 bz& 
Ludwigsb.-Bexb, ‚| 9, | 9 4 1203,25 B 
Märk.- Posener 0 0 4 | 25,10 bad 
Magdeb.-Halberst.| 6 6 6 151,80 bad 
|Mainz-Ludwigsh. ‚| 4 — 4 | 9250 bz 
Niederschl.-Märk. .] 4 4 4 100 30 8. 
Oderschl. A. O. D. E. 9% — 3½ 197,75 bz 

Aa B. 9%; — 3½ 161,40 bz 
Oesterr.-Fr. St.-B.| 6 — 4 1523,08-524,50 
Oest. Nordwestb.,| 4 — 56 (349,00 bs 
Oest. Züdb.(Lorab.)] 0 — 4 |196.00-96,50 
Ostpreuss. Südb. 0 0 4 | 37,98 ba 
Rechte-O.-U.- B.. 18/1 711/194 144,25 bz 
Beichenberg-Pard.] 4 — 4½,᷑ 63,00 bz& 
Rheinische. 7 6½% 6 ½ 163,10 bz 
40. Lit. B. (ado gar.) A 4 44 101.25 bz 
Rhein-Nake-Bahn | 0 0 4 | 18,25 528 
Bumän.Eisenbabn| 3% | 3½ |31/;| 67,09 bz 
Schwels Westbahn] 9 — 4 37,88 bz 
Stargard- Posener 4½ | Alla 4½ 13,10 bz 
Thüringer Lit, A.] öl, | —, 4 171,50 bz@ 
Warschau-Wien ‚112; | — 4 291,50 bz 
Weimar-Gera ...| 4½% ll |4ljg| 51,50 bz6 


Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. 


Berlin- Dresden 9 — 5 56,10 bz& 
Berlin-Görlitzer „| 3½ | — 5 8300 bz& 
Breslau- Warschau 0 — 5 50,50 bz 
Halle-Sorau-Gub. 3½ — 5 98,00 dB 
Kohlfurt-Falkenb. ® — 5 48,25 bz 
Märkisch- Posener 5 — 35 102,60 bz 
Mag deb.-Halberst. 3½ | 37, 34½ — — 
do, Lit. O. 5 5 5 125,50 8 
Marienburg-Mlawa| 5 — 6 91,6 B 
Ostpr. Züdbahn ‚| 5 2½ |5 | 79,00 br& 
Oels-Gnesen .... 0 0 5 | 43,00 bz& 
Posen-Kreuzburg ‚| 24 | — 15 | 67,75 bz& 
Rechte-O.-U.-B. . .| 7/10 71½ 2 5 143,00 bad 
Rumänier 8 — 8 —— 
Saal-Bahnn . 0 — 5 64,25 ba 
Welmar-Gera . . 0 — 15 ‚00 
Bank-Paplere. 
Allg.Deut.-Hand.-4| 4 6 4 | 86,75 bz 
Berl, Kassen-Ver.| 89/10 990 |& 172,00 bz 
Berl. Handels-Ges.| 5 5½% 4 00 bz& 
Brl. Prd.-u.Hdls. B.] 4½ 4½ [4 | 78,90 bz 
Braunschw. Bank 4½ 4% |4 | 92,50 bad 
Bresl. Dise.-Bank. 5½ | 6 4 | 9620 B 
Bresl. Wechalerb.] 6 62/5 4 100,60 bzG 
Coburg. Ored.-Bnk| 5 3 4 | 87,75 bz 
Danziger Friv.-Bk. 5 5½ 4 169,10 8 
Darzmst, Oreditbk.] 9½ | 91; 4 147,40 bz 
Darmst, Zettelbk.| 5½ 5 ½ 4 107,0 bz 
Dessauer Landesb.| 6½ | — 4 118,75 bzd 
Deatsche Bank 9 10 4 1151,08 bad 
do. Beichsbank| 5 6 4½ 147,10 8 
do. Hyp.-B. Berl.] 6 5½ [4 90,90 bz 
Dise,-Oomm.-Anth.Y10 | 16 4 18,0% baB 
do. ult.] 10 | 10 4 179,60.78,60 
Genessensch.-Bnk. 7 734 4 120,00 B 
do, junge) 7 — 44 —— 
Gotb. Grundoredb.| 5 — 4 1:92,70 bz@ 
do, junge 5 — 4 | 94,75 bad 
Hamb. Vereins-B.| 7 62, 4 | — — 
Hannov, Bank ..| 4½ | 51, 4 105 50 @ 
Königsb.Ver.-Bnk.| 5 4 | 96,754 
Lndw.-B. Kwilecki| 42, | — 4 72.0 8 
Leipz. Ored.-Angt.] 18 | 9 4 1149,09 B 
Luxemburg. Bank 10 | 81, 4 135.75 @ 
Magdeburger do, | 51/; | 5% |4 111550 @ 
Meininger do, | 0 5 4 | 97,00 bz& 
Nordd, Bank . 10 10 4 164.50 8 
Nordd, Grunder.-B.] 0 0 4 | 55,60 bz& 
Oberlausitzer Ek. 115 5° 4 | 94,75 b@ 
Oent. Ored.-Aotion| 11% 111, 4 170.519,00 
Posener Pro.-Bank 7 lg 4 117,40 B 
Pr. Bod.-Or.-Abot.-B. 0 610% [4 | 9950 bz& 
Pr. Oent,-Bod.-Ord.| 9½ | 81/5 4 |124,75 @ 
Preuss. Immob,-B.| — 1½ 4 109. bad 
Bächs, Bank, .,.| 6 6½% 4 120,00 bz 
Schl. Bank-Verein| 6 6 4 107,00 bad. 
Wiener Unionsbk.| 6 7 4 |225,00 @ 
In Liquidation, 
Centralb, f.Genoss.| — — fr.] 11,75 6 
Thüringer Bank „| — — fr. 130,90 @ 
Industrle-Paplers. 
D. Eisenbahnb.-&.] © — 4 6.25 68 
Hörk. Sch. Masch. 0 — 4 | 31,98 bz& 
Nordd. Gummifab.| 1½ 0 4 | 42,00 8 
Pr.Hyp.-Vers.-Act.| 2 | 2% |4 | 9000 bz& 
Schles, Feuervers. 22 17 kr. 960 G 
Bismarckhütte. . 1 |— 4 10500 bzG 
Donnorgmarkhüst,| 1½ — |4 | 57,50 bz 
Dortm. Union... — 4 | 1260 B 
do. St.-F. Lit. A. 2 — 6 | 86.10 b 
Tönigr- u. Laurab,| 6½ | — 4 108.25 bz 
Lauchhammer 0 — 4 32 09 8 
Mariomhütte .. 4 — 4 | 7200 B 
Oons, Redenhütte.] 8 — 4 [116,00 0 
do. Oblig.| 6 6 6 1102,00 @ 
Schl,Kohlenwerkel — | — 4 (e, 114,00 B 
Schl. Zinkh.-Actien 5½ | — [497.0 B 
do. Gt. -Pr.-Act 5½ — 4½ 104.00 E 
do. Oblig.| 5 5 5 106,50 B 
Oppelv. Portl. Cem. Al; | — 4 | 67,98 bz 
GArdschowitaer dto.| 4 61/4 |4 | 7990 B 
Tarnowits, Bergb. Oo | — 4 | 67,90 B 
Voxwörtshütte . 0 0 4 | 26,15 b2G 
Bresl, E.-Wagend.] 3½ } 63), |4 | 86,80 bzG 
do. ver. Oelfabr.| 74; | — |4 | 8450 8 
do. Strassenbahn| 61, | — |4 [128,56 G 
Erdm, Spinnerei .| @ 0 4 | 32,00 @ 
Görlitz, Eiserb.-B.| 3 — 4 | 79,75 bz& 
Hoffm sWag.-Fabr| 2 — 4 5100 6 
O. Schl. Eisenb.-B| 0 — 44 41,56 6 
Schl. Leinenind. 6 — 4 9550 6 
do. Porzellan , 2 0 4 | 2650 G 
Wilhelmsh, MA, 0 — 4 | 3350 G 


Bank-Discont 4 pot 
Lombard-Zinsfuss 5 pCt, 


— — 


London, 7. April. R 
St., Notenumlauf 265,595,000 


[Bankausw 


aarvorrath 26,956,000 
Pfd. St., 


„September 56,7—56,6— 6,8 


eis.] Total, 15,361 . 
Pfd. St, B alreſerve 15,361,000 Pfd 
St., Portefeuille 20,887,900 Pfd. St. Guthaben d 
Bir. St., Guthaben des Staatsſchatzes 8,075,000 


s Pfd. 
er Privaten 25,667,000 


14,130,000 Pfd. St., Regierungsſicherheit 
e st 


e Breslau, 8. April, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am deu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei ſchwächerem 
Angebot Preiſe ſehr feſt. : 

Weizen, bei mäßigem Angebot unverändert, ver 100 Kilogr. fchlefticher 
weißer 19,80 bis 21,10— 22,00 Mark, gelber 1880 —20 30 bis 21,00 Mark. 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. h TR, 

Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 19,80 bis 
20,20 bis 29,70 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. * 

0 behauptet, per 100 Kilogr. 14,60 — 15,70 Mark, weiße 16,40 bis 
17,00 Marl. 

Hafer in feſter Haltung, per 100 Kilogr. 14,40 15,00 —15,20 bis 15,80 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. ö 

Mais ſchwach angeboten, per 100 Kilogr. 13,69—14,00—14,30 Mark. 

Erbſen preishaltend, per 100 Klgr. 17,50 — 18,50 bis 20,50 Mark, 
Victoria⸗ 20,00 21,00 21,50, Mark. 

Bohnen behauptet, per 100 Kilogr. 18,50 —,19,50 20,00 M. 

Lupinen blieben gut gefragt, per 100 Kilogr. gelbe 10,00 10,50 —11,00 
Mark, blaue 9,80 — 10,30 — 10,80 Mark. 

Wicken ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,80 —13,00—14,00 Mark. 

Oelſaaten ſchwach angeboten. 


Schlaglein ſchwach zugeführt. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 27 — 25 50 24 25 
Winterrabs 24 — 23 — 22 50 
Winterrübſen 23 25 22 50 22 — 
Sommerrübſen .. 24 — 22 50 22 — 
Leindotter 22 25 21 75 21 25 

Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 6,90 — 7,19 Mark, fremd. 

6,50 — 6,70 Mark. f 


Leinkuchen gut behauptet, per 50 Kilogr. 9,40—60 Mari, fremde 
8,40—8,80 Mark. 

Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother feine Qualitäten ſehr feſt, per 
50 Kilogr. 34—38—-40— 45 Mark, hochfeiner über Notiz, weißer behauptet, 
48—50—60—68 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilsgr. 38—44—48 Mark. 

Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—30,75 
Mart, Roggen fein 31,00—31,75 Mark, Hausbacken 30,00 —30,75 Marl. 
Roggen⸗Futtermehl 11,25— 12,25 Mark. Weizenkleie 9,50 — 10 Mark. 


Heu 2,80—3,00 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtrob 21.00 — 24,50 Mark per Schock à 800 Kilogr 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Aniverſitats · 
Sternwarte zu Breslau. 


April 7., 8. Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.). + 1°4 + 1% + 00.6 
Luftdruck bei 0° (mm).. 7498 78109 753,7 
Dunſtdruck (ma) 4.0 4.0 3,8 
Dunſtſättigung (pCt.). 78 8⁰ 80 
Wü. NO. 1. O. 2 RD. 1. 
Wee bedeckt. trübe. wollig. 


Waſſerſtand. Breslau, 8. April. O.⸗P. 5 M. 22 Cm. H.⸗B. — M. 80 Em. 
7. April. D.8.5 M. 20 Cm. U.⸗P. — M. 80 Cm. 


Vorträge und Vereine. 


—d. Breslau, 6. April. [Bezirksverein für die Stadttheile 
ſüdlich der Verbindungsbahn.] In der heute im Hallmann ſchen 
Locale (Neudorfſtr. 34) unter dem Voꝛrſitz des Staplverordneten Wien anz 


abgehaltenen Monatsverſammlung wurde zunächſt darüber lebhafte Klage 


geführt, daß ſeit längerer Zeit Geſuche des Vereins ſeitens des Magiſtrats 
unbeantwortet geblieben ſeien. So ſei auch ein Geſuch, betreffend die Er⸗ 
öffnung der Schlickſtraße (Verbindungsſtraße zwiſchen Kaiſer Wilhelmſtraße 
und Neudorfſtraße) unbeantwortet geblieben. Da jedoch die Eröffnung 
dieſer Straße ein dringendes Bedürfniß jener Gegend ſei, ſo wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Deputation, beſtehend aus den Herren Kaufmann und Stadt⸗ 
berdneter Wienanz, Maurermeiſter Beier und Maurermeiſter Fiebiger, 
in dieſer Angelegenheit an den Herrn Oberbürgermeiſter zu ſenden. — Was 
die vom Bezirksverein für die Schweidnitzer Vorſtadt durch Zeitungsreferat 
in Anregung gebrachte Verſchmelzung der Bezirksvereine in der Schweid⸗ 
nitzer Vorſtadt anlangt, ſo beſchließt die Verſammlung nach kurzer Debatte 
einſtimmig, einen vom benachbarten Bezirksverein für die Schweidnitzer 


Vorſtadt etwa eingehenden Antrag auf Verſchmelzug abzulehnen, weil der 8 


dieſſeitige Verein andere locale Intereſſen wahrzunehmen habe, als der be⸗ 
nachbarte Verein. — Beſchwerden über unregelmäßige Beleuchtung auf der 
Lehmgruben⸗ und Hubenſtaße führen zu dem Beſchluſſe, an das ſtädtiſche 


Sicherungsamt eine Anfrage bezüglich der vorſchriftsmäßig feſtgeſetzten 5 


Brennzeit der Petroleumlampen zu richten. — Im Weiteren wird beſchloſſen, 
die Verſammlungen auch fernerhin in Hallmann'ſchen Locale auf der Neu⸗ 


dorfſtraße, das im Mai ſtattfindende Stiftungsfeſt des Vereins dagegen im D 


Pietſch'ſchen Locale auf der Gartenſtraße abzuhalten. — Schließlich wurde 
ein allgemein ſchwer empfundener Uebelſtand zur Sprache gebracht. Es iſt 
neuerdings in den Poſtbeſtellbezirken der Vorſtädte Breslaus die Einrichtung 
getroffen worden, den Briefträgern auch das Abtragen der Geldbriefe zu 
übertragen und das beſondere Inſtitut der Geldhriefträger eingehen zu 
laſſen. Seit dieſer Zeit hat, wie von den verſchiedenſten Seiten geklagt 
wird, das Publikum den oft recht empfindlich treffenden Nachtheil, die Briefe 
ſtatt wie früher zwiſchen 8—9 Uhr erſt zwiſchen 10—11 Uhr Vormittags zu 
erhalten. Es wurde beſchloſſen, erſt die Antworten der Poſtbehörde auf die 
Beſchwerden von Privatperſonen abzuwarten, ehe weitere Schritte in dieſer 
Angelegenheit geſchehen ſollen. 


Vermiſchtes. 

Berliner Hof⸗ und Geſellſchaftsleben.] Finanzminiſter Bitter und 
feine Gemahlin begrüßten am Dinstag Abend eine zahlreiche, gewählte 
Geſellſchaft in ihren Salons. Mi v. Bismarck, die Miniſter v. Kameke, 
Friedberg, v. Bölticher, Frau Miniſter Maybach mit ihren Töchtern, Ge: 
neral Graf Lebndorff, der Geſandte J⸗Fong⸗Pao, der Geſandte v. Philipps⸗ 
born, die Geſandten Chinas und Rumäniens, Botſchaftsrath Baron Pa: 
ſetti, Polizeipräſident v. Madai, mehrere Reichstagsmitglieder, darunter die 
Herren Windthorſt, Graf Holſtein, waren erſchienen. Ein mit Geſchmack 
und Sachkenntniß zuſammengeſtelltes Programm muſikaliſcher Vorträge, 
ausgefübrt von Mitgliedern der Geſellſchaft und den kunſtſinnigen Wirthen 
des Hauſes, kürzte die erſten Stunden der Soiree. — Zu Ehren der Her⸗ 
zogin von Mancheſter, geb. Gräfin Alten, einer Schweſter des Flügel⸗ 
adiutanten des Kaiſers, Oberſt Graf Alten, Commandeurs des Regiments 
der Gardes⸗du⸗Cerps, welche ſeit einigen Tagen in der Familie des groß: 


britanniſchen Botſchafters, Lord Amptbill, zum Beſuche weilt, hatten Letz, 


terer und Gemahlin am Dinstag Abend ein ſolennes Diner beranitaltet. 
... ...... v... c wenn an ene nenn 


Literariſches. 

Tagebuch. Als paſſendes Feſtgeſchenk empfehlen wir bei der beran⸗ 
nahenden Confirmationszeit allen unſern Leſern aufs Wärmſte das Tage: 
buch von Hermine Stilke (Verlag der Arnoldi'ſchen e ne in 
Leipzig). Daſſelbe dat eine Art Kalender⸗Anordnung; es folgen ſich die 
Monate vom Januar bis zum December; jedem Tage gehört eine ganze 
Seite zum Einſchreiben des Erlebten, und jede Seite bringt einen Spruch 
unſerer Dichter und Denker und die Angabe des auf das Datum fallenden 
Geburts⸗ oder Todestages eines bedeutenden Menſchen. Das Titelblatt 
eines jeden Monats ziert ein entſprechender Blumenſchmuck. Dieſer ſteht 
in Verbindung mit einer Umrahmung von geſchmackvoller Ornamentik und 
umſchließt einen Bibelſpruch, der in Beziehung auf den Monat und das 
Bild iſt. Was alle Arbeiten von Hermine Stilke auszeichnet: liebevolles 
und verſtändniß reiches Eingehen in die Formen der Natur, phantaſiereiche 
und doch ungezwungene Charakteriſtik, alles das kehrt uns in dieſem von 
ihr nachgelaſſenen Werke noch einmal ungeſchmälert wieder. — Die Aus: 
1 in Farbendruck, die typographiſche und Geſammt⸗Ausſtattung ift 
untadelhaft. 5 


Von der Zeitſchrift „Unfere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart“, 
herausgegeben von Rudolf von Gottſchall Verlag von F. A. Brockhaus in 
Leipzig) iſt Ende Februar das dritte und ſoeben das vierte Heft erſchienen. 
Durch beide Hefte zieht ih eine ſtatiſtiſche Parallele: „Directe oder indi⸗ 
recte Steuern?“ In zwei bon genauer Orts⸗ und Sachkenntniß zeugenden 
Artikeln behandelt Carl Löffler den eben beendeten „Chileniſch⸗peru⸗boli⸗ 
vianiſchen Krieg“, ſeine Urſachen, Entwickelung und Verlauf. Der 


Ee db er, Brosenoehälnie 


Artikel 
Notenreſerve „Großbritanniens überſeeiſche Machtſtellung“, von einem preußiſchen Stabs⸗ 


5 


b 
5 Oe Wer 
wichllge Frage des engliſchen Colonialbeſitzes. Walter Rogge ſetzt in 
einem dritten Artikel die Serie ſeiner ſcharfgezeichneten Parlamentarier 
Größen Oeſterreichs“, Spiridion Gopeevic in einem zweiten Artikel die 
farbenreichen Skizlen aber Oberalbanien fort. Der ſchönen Literatur find 
mehrere geiſtvolle Aufſätze gewidmet: „Henri Ibſen“, ein literariſches Por⸗ 
trät von Eugen Zabel, „Zur Säcularfeier von Chamiſſos Geburtstag“. 
von Otto Hammann, Lord Beaconsfield's neueſter Roman“ von Rudolf 
von Gottſchall, „Der Maler⸗Dichter Washington Allſton“ von Rudolf Döbn. 
Ein Auffag von Friedrich von Bärenbach unter dem Titel „Zur wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Reform der Logik“ beſpricht in populärer Weile neue philo- 
ſophiſche Schriften. Die Naturwiſſenſchaften find durch einen Aufſatz des 
berühmten Zoologen Carl Vogt: „Die Entſtehung der Landthiere“, ver⸗ 
treten. Durch lebendigen, raſchen Gang der Handlung und friſches Colorit 
zeichnen ſich die beiden Novellen: „Tannbäuſer“ von Eufemia Gräfin 
Balleſttem und „Im Büßerbemd der Commune“ von Carl Petersſen aus. 


Das ſoeben ausgegebene Aprilheft der „Deutſchen Revue“ (heraus⸗ 
gegeben von Richard Fleiſcher, Verlag von Otto Janke, Berlin) zeichnet ſich 
wiederum durch beſondere Reichhaltigkeit aus. Von großem Intereſſe it] der 
offenbar aus eingeweihteſter Feder ſtammende, von uns bereits im Auszuge 
mitgetheilter Aufſatz „Fürſt Bismarck im Staatsminiſterium“, der mit Bes 
zugnahme auf die jüngften Vorgänge im Herrenbauſe und die ſich daran 
knüpfende Miniſterkriſis, die Stellung des Reichskanzlers im preußiſchen 
Staatsminiſterium in frappantefter Weiſe beleuchtet. „Briefe an einen 

eund“, aus dem Nachlaſſe dez öſterreichiſchen Bolſchafters von Prakeſch⸗ 

ften, werſin eine Fülle von Schlaglichtern auf die große evropäiſche Politik 
der letzten 30 Jahre; ibnen folgt eine hiſtoriſch bedeutende Denkſchrift des 
ehemaligen öfterreihiihen Staatsmannes Weſſenberg über den ruſſiſchen 
Feldzug Napoleon I. Daran ſchließt ſich der Schluß von O. Ernſt's feſſeln⸗ 
der Novelle: „Die Töchter des Paſchas“ und der Beginn einer Serie von 
Reiſeerinnerungen Friedrich von Bodenſtedt s: „Rückblicke auf San Fran⸗ 
ciseo“, ſowie von Skizzen des ruſſiſchen Gelehrten Tchihatchef aus Spa⸗ 
nien, Algerien und Tunis. Wilhelm Förſter, der Director der Berliner 
Sternwarte, beſchließt ſeinen Vortrag über „einige Zeitfragen“; der 
bekannte Zoologe von Homeyer ſchreibt über „Aberglauben und ſyſtematiſche 
Arthümer in den Naturwiſſenſchaften“; Zech beſpricht an der Hand neuerer 

chriften „das Rätbſel der Grapitation“, und ebenſo Carriere das „Reich 
des Schönen“. Den Schluß bildet ein Aufſatz des General⸗Lieutenants 
von Colomb über den „Einfluß des Heeres auf die Volkserziehung“ und 
eine literariſche Arbeit von Klaus Groth über den nordiſchen Märchen⸗ 
erzähler Asbjörnſen. | 


Rußlands Werden und Wollen. Von Franz von Löber. 3 Bände. 
(München, Th. Ackermann.) Aller Augen in Europa richten ſich zur Zeit 
wieder mit erböhtem Intereſſe auf Rußland. Da iſt denn ein Buch gewiß 
bochwillkommen, ja ein Berürfniß, welches in objectivſter Weiſe das Ver⸗ 
ſtändniß für ruſſiſches Weſen mit den in demſelben gäbrenden und treiben⸗ 
den Kräften erſchließt. Daß ein ſolches Buch hiermit geboten wird, ver⸗ 
bürgt der hochangeſehene Name des Verfgſſers. In der ihm eigenen leben⸗ 
digen und feſſelnden Vortragsweiſe ſchildert derſelbe auf Grund ſeiner 
eigenen Wahrnehmungen und vorausgegangenen langjährigen Studien 
treffend Land und Leute, der letztern Meſen, Denken und Thun nach feinen 
Licht⸗ und Schaitenfeiien, die Mißſtände in der Regierung, im öffentlichen 
Leben überhaupt und den maßgebenden Kreiſen, das Getriebe der Parteien 
mit ihren Hoffnungen und Plänen, unter ſtetem Hinblick darauf, wie die 
Zuſtände ſich geſchichtlich entwickelt haben und weiter entwickeln müfſen, 
welche Anſprüche das Ruſſenthum an die Zukunft macht, welche Gefahren 
Europa, insbeſondere Deutſchland und Oeſterreich von bemjelben drohen. 
Das Buch, von deſſen reichem Inhalt Bruchſtücke bereits in der „Augsburger 
Allgemeinen Zeitung“ veröffentlicht wurden, erſcheint ſo recht im geeigneten 
Augenblick, um die allgemeine Aufmerkſamkeit zu beſchäftigen. 


Unſer Jahrhundert. Ein Geſammtbild der wichtigſten Erſcheinungen 
auf dem Gebiete der Geſchichte, Kunſt, Wiffenſchaft und Induſttie der Neu⸗ 
zeit. Von Otto von Leiner. Mit Illuſtrationen. (Stuttgart, Engel⸗ 
born.) Dieſes Unternehmen iſt nun bis zur 8. Lieferung gediehen. Gegen⸗ 
über der Fülle von Einzelnerſcheinungen macht ſich das Bedürfnis nach 
einer Darſtellung der Zeit geltend, welche in klarer, für alle Kreiſe zugäng⸗ 
licher Form einen Geſammtblick über unſer Jabrbundert gewährt, welche 
die politiſche und lſoeiale Geſchichte, die bedeutendſten Männer und ihre 
Tbaten, die Poeſie, Kunſt und Wiſſenſchaft, die Haupterrungenſchaften der 
Technik, die Entwickelung des Zeitungsweſens ꝛc. in zuſammenhängender 
Erzählung vorträgt. Gelehrte Culturgeſchichten find vorhanden, aber ein 
für die weiteſten Kreiſe beſtimmtes Werk dieſer Art fehlt nicht nur in 
Deutſchland ſondern auch im Auslande vollſtändig. Ein beſonderes Ge⸗ 
wicht iſt auf die Illuſtrationen gelegt, welche nach den beſten Originalen 
bedeutender Künſtler ſorgſam ausgeführt find. Die vorliegende 7. und 
. Lieferung verbreiten ſich über die neue deutſche Philoſophie, über die 
Bewegung auf wiſſenſchaftlichen Gebieten, über die Romantik in der Volks⸗ 
wirthſchafslehre u. ſ. w. Von den größeren Illustrationen heben wir ber: 
vor Se J. Kants und die Verhaftung der Charlotte Corday von 
„Scheffer. 


Tiſchtuch nebſt 24 Servietten aus dem Kunſtſtick⸗Atelier der Frau 
Dr. Marie Meyer in Hamburg. — Im Verlag von Strumper u. Co. 
in Hamburg erſchien ſoeben in 12 Blättern Groß⸗Folio eine nach photo⸗ 
graphiſchen Aufnahmen im Wege des Lichtdrucks bergeſtellte Reproduction 
des Tiſchtuchs nebſt 24 Servietten, welche im Auftrage einer Vereinigung 
ſchleswig = holſteinſcher Frauen und Jungfrauen als Hochzeitsgeſchenk für 
den Prinzen Wilhelm und die Prinzeſſin Augusta Victoria im oben ge⸗ 
nannten Atelier angefertigt wurde. Die Ausgabe giebt eine getreue Dar⸗ 
ſtellung des Gedeckes, Bee in feiner edlen, einfachen Schönheit und tadel⸗ 
loſen Durchführung. der Leiſtungsfäßhigkeit des deulſchen Kunſthandwerkes 
ein erfreuliches Zeugniß ausſtellt. Die prächtigen, ſtilvollen Muſter ſind 
vorzugsweiſe zu Stidvorlagen geeignet und ſchon deshalb verdient das 
prächtige Werk weite Verbreitung. Die Technik der Stickerei knüpft ſich an 
die beſten Vorbilder der Renaiſſance im 16. Jahrhundert an und beſteht 
in dem ſog. „italieniſchen“ Stich, doch laſſen ſich die Muſter ebenſo gut 
durch Kreuzſtich herſt Werke liegt ein von Dr. J. Brink⸗ 


oje, erregt anf eder ge dein Angaben die icht fo übe 


i erſtellen. — Dem Werl 
mann, Director des Gewerbe⸗Muſeums in Hamburg, verfaßter, erläutern⸗ 
der Text und eine genaue Darſtellung des Stiches bei. ! 


Re Fi 1081 

Liebich’s Etablissement 
= heute Co: 

Rainer - Concert. 
Morgen und meiter 

in Paul Scholtz's Etabliſſement. 


Ein elegantes 
photographiſches Atelier 


kann in beſter Lage der Stadt mit Be⸗ 
rüͤckſichtigung aller eiwaigen Wünſche 
hergeſtellt werden. Reflectanten wollen 
ihre Adreſſe unter A. B. 36 an die 
Exped. der Bresl. Zig. einſenden. 


Carl Mannich, 


Holzcement⸗, Dachpappen⸗ und Dachlack⸗Fabrik, 
Breslau, Nauſcha, 

Neue Taſchenſtr. 11, Kreis Görlitz, 
übernimmt die complete Herſtellung von 


Papp⸗ u. Holzeementdächern 


bei Verwendung von nur beſtem Material unter langjähriger 

Garantie zu billigſten Preiſen, ebenſo werden Reparaturen gewiſſev⸗ 

baft ausgeführt und 1050 
Asphalt-Arbeiten jeder Art 


von nur natürlichem Asphalt gefertigt. 
PP 


Ein zu einer 


Stärke⸗Fabril 


vorzüglich bliſſe⸗ [818] 


Etabliſſement 


mit Dampfanlage und Dale 


kraft iſt billig und unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. 
eizen wird in unmittelbarer 
Nähe ſehr viel angebaut. Näb. 
unter H. 21217 durch Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Breslau. 


Verantwortlicher Nedacteu: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Miedrich! in Breslau. 


